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geworden fein muß, als eine einfache Addition | Heere bisher an Gefangenen allein eingebüßt. 
dec von den amtlichen Berichten feit dem Der Riickſchluß auf die ruſſiſchen Geſamt⸗ 
Beginn des Feldzuges genannten Zahlen er: verluſte die eine geradezu phan⸗ 
eben würde; beläuft ſich doch heute die Zahl taſtiſche Höhe erreichen müſſen, liegt nahe 
er kriegsgefangenen Ruſſen au genug. ö e 7 | 
mehr als eine Million. Zu Beginn dieſes „Die Zahl der in den Gefangenenlagern der 
Monats waren in Deutſchland 513 000, in Zertralmächte untergebrachten Frazoſen bes 
Oeſterreich und Ungarn mindeſtens 301 700 läuft ſich am 20. Mai auf etwa 254,000, der 
ruſſiſche Gefangene untergebracht. Seither ſind Engländer auf 24,000, der Belgier auf 
auf den Kampfplätzen im Südoſten, wo die 40,000 und der Serben auf 50,000, ſodaß 

verbündeten Heere gemeinſam fechten, mindeſtens die Geſamtzahl der Kriegsgefan⸗ 
188 000, auf den nordpolniſchen und kurländiſchen genen, die in unſern Lagern verpflegt werden, 
Schlachtfeldern von deutſchen Truppen allein im zehnten Kriegsmonat ſchon auf 1,385,000 
nahezu 16 000 Gefangene erbeutet worden. geſtiegen if, Das ſind Zahlen, denen die Kriegs⸗ 
1017000 Mann haben alſo die ruſſiſchen geſchichte nichts Aehnliches zur Seite zu ſtellen hat. 


Die deutſchen Tagesberichte. 
| Großes Hauptauartier. 25. Mai 1915. (Amtlich. W 
LDDieſtlicher Kriegsſchauplatz. N 
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Tas Eifel. nimmt. feinen. Canji — feine Gage und bank achfeeihe Eine me 
Schon nd f ſeinen Lauf! ſeine Lage und durch zahlreiche Einwanderungen 


nd an der öſterreichiſch⸗italieniſchen 
Grenze die erſten Schüſſe zwiſchen den Bor 
Be perechfelt worden, die öſterreichiſche 
Flotte hat ihre Anweſenheit in der Adria 
kundgetan, und militäriſch wichtige Punkte ſind 
mit Erfolg mit Bomben belegt worden. Ver⸗ 
gebens waren die Bemühungen Oeſterreichs und 
Deutſchlands, das verblendete Italien auf 
feinem Wege aufzuhalten. 


„Wenn wir nun rückblickend Italiens Ge- 
ſchichte an uns vorüberziehen laſſen, ſo wird 
uns fein Treubruch noch kraſſer erſcheinen. 

Iſt es doch durch Deulſchland, durch den Dreis 
bund erſt zu ſeiner zletzigen Groß macht⸗ 
ſtellung emporgeſtiegen. Das ſelbe Frank⸗ 
) reich, das jetzt als „Vorkämpfer der Freiheit“ 
in allen Tonarten geprieſen wird, hat dreiviertel 
Jahrhunderte lang ſeine ſchwere Hand auf 
Italien wuchten laffen, bis es die Schlacht von 
Sedan im Jahre 1870 von dieſem Zwange 
erlöſte. Von dieſem Zeitpunkte an datiert ſein 
Aufſchwung. Aber nie wäre es von ſelbſt in 
der Lage geweſen, die Höhe zu erklimmen, 
wenn Deutſchland ihm dabei nicht behilflich 
eich talent chen Heger ad die Site 1 
geichifch-italienifchen. Gegenſätze und verwandelte trat. Erwähnt ſei ferner die V 
Feindſchaft in Freundſcha tft. lr ern n Die 


von Italienern zu der Intereſſenſphäre Italiens 
peludi In feinem’ Inneren ſah es durch 
oziale und finanzielle Schwierigkeiten geradezu 
troſtlos aus. Da ergriff Italien die ihm 
helfend entgegengeſtreckten Hände und ſchloß 
mit Deutſchland und Oeſterreich den Bundes: 
Vertrag ah nt 
. Frankxeich rächte ſich für den Abfall Italiens 
Dun, ha nbel 19 oli pli ch e Maßregeln. Der 
Handelsverttag, der im Jahre 1888 ablief, wurde 
von Frankreich nicht erneuert, und es entſpann 
fo zwiſchen beiden Ländern ein Zollkrieg, 
er die wirlſchaftlichen Intereſſen Italiens ſchwer 
ſchädigte. Und wieder waren es die Zentral⸗ 
möchte, die den der italieniſchen Volkswirtf chaft 
innewohnenden Kräften zur vollen Enfaltung ver⸗ | | 
poten Pie d 90 a Friedensbürg⸗ | „„ l I „ 
ſchaften, die 30 Jahre hindurch ihre Kraft An der Dubifſa öſtlich Roſſieny griffen unſere Truppen gegenüber⸗ 
bewährt haben, und die mit den Zentralmächten ſtehende ſtarke ruſſiſche Kräfte an, ſchlugen ſie und warfen ſie unter 
und der Sepweis abgeſchloſſenen Handelsvertkäge em p findlichen Verluſten über den Fluß. 2240 Ge fangene und 
ließen Italiens wirkſchaftliche Entwicklung, be 5 Ma ſchinen ewel re wurden erbeutet. 3 OR S N E 
ſonders in der Indaſtrie, trotz der franzöſiſchen ;) TERDEMIEN ae E 5 
Mißgunſt immer mehr erſtarken. Kein Wunder, Weiter ſüdlich ſcheiterten mehrere teilweiſe ſehr heftige ruſſiſche 
i Angriffe aus Richtung Eiragola unter blutigen Opfern für den Geguer. 


⸗Kliͤizööſtlicher Kriegsſchauplat z:: 
Die Armee des Generaloberſten von Mackenſen hat geſtern nördlich von 


Jahr 1875 von beſonderer Bedeutung, denn 
durch die Begegnungen Viktor Emanuels I. 
mit Kaiſer Fra n 3 J 0 fef von Oeſterreich 
in Venedig und, wenige Monate ſpäter, mit 
Kaiſer Wilhelm J. in Mailand wurden 

in den leitenden Kreiſen Italiens die Stimmun⸗ 

en vorbereitet, die ſpäter zum Anſchluß 

er Halbinſel an die beiden Zentral⸗ 
mächte führten. Kaifer Aebi be 
I in dieſem Jahre in Venedig en Beſuch, 
den ihm Viktor Emanuel im Jahre 1873 bei 
der Wiener Weltausſtellung abgeſtattet hatte, 
und der öſterreichiſche Kaifer glaubte ſeine 
freundſchaftlichen Geſinnungen für das 
zur Großmacht emporgeſtiegene Italien nicht 
beſſer zeigen zu können, als daß er Venedig 
zum Ort ſeiner Begegnung mit dem Könige 
wählte. So faßten auch die Italiener die 
Wahl Venedigs auf, und in dem Empfang, der 
dem Kaiſer in der Lagunenſtadt bereitet wurde, 
war keine Spur mehr von der Erbitterung zu 
finden, die ein halbes Ame hindurch 
Venedig zum Sitz geheimer Umtriebe gegen die 
öſterreichiſche Herrſchaft gemacht hatte. re 
Noch ſtürmiſcher war die Aufnahme, die 
Kaiſer Wilhelm J. im Oktober in Mai⸗ 
and fand, und von dem Jubel überwältigt, 
der ihm entgegenbrauſte, telegraphierte er gleich 
nach ſeiner Ankunft in Mailand an die Kaiſerin: 
„Es war eine Triumphreiſe von der 
Grenze bis hierher. Aber der Einzug mit dem 
König in Mailand übertrifft jede Beſchreibung, 
-fo unausſprechlich enthuſtaſtiſch war er, mit 
itcalieniſcher Lebhaftigkeit. Etwas Aehnliches 
habe ich in meinem Leben nicht geſehen. Alle 
Fenſter dicht beſetzt, unzählige Balkone und 
Tribünen, die Straßen Kopf an Kopf gefüllt. 
Der König außerordentlich liebenswürdig.“ Die 
Tage in Mailand waren für den Kaiſer Tage 
reinſten Genuſſes; und unter dem Eindruck 
deſſen, was er in der lombardiſchen Hauptſtadt 
‚erlebt und geſehen hatte, erwiderte er die 


Für die äußere Politik Italiens iſt das Wanderarbeiter. a en ich ie, i 
tie im 


einem vollen Erfolg. Die ſtark befeſtigten Orte Drohojow, Oſtrow, 
Radymno, Wyſoeko, Wietlin, Makowisko und die Höhen nordweſtlich Bobrowka 
| 158 Offiziere und über 2 2090 Mann als Gefangene, 39 Geſchütze, 
darunter 9 ſchwere, und mindeſtens 40 Maſchinengewehre den Verbündeten in die 
Hände. Die Ruſſen erlitten auſterge wöhnliche Verluſte. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. | N 
Ju Flandern ſetzten wir geſtern unfere Angriffe in Richtung Ypern fort, 
erſtürmten die VBlaminghe⸗Ferme, das Schloß nördlich Wieltja, 
die Bellewaarde⸗Ferme und näherten uns Hooge. Bei dieſen Kämpfen 
fielen 150 Gefangene und zwei Maſchinengewehre in unſere Hand. „ 
Südlich Armentidres zwiſchen Neuve Chapelle und Givenchy 
und nördlich der Loretto⸗Höhe wurden feindliche Teilangriff e blutig 
abgeſchlagen. | 5 „% 
| Bei Neuville kamen in den Gräben bereitgeſtellte Sturmtruppen des 
Feindes durch unſer Artilleriefeuer nicht zur Entwicklung. ee a 
Ju Cambrai wurden durch einen Bombenwurf eines franzöſiſchen Sie 
gers beim Verlaſſen des Gottesdienſtes 5 Franzoſen getötet und 12 Branzofen 
ſchwer verwundet. 3 „ en 
Bei St. Quentin ſchoſſen wir ein feindliches QI ugzeug herunter. 
„ Bu Oberſte Hecresleitung 


Der Wiener Bericht. 
Wien, 25. Mai. Amtlich wird verlautbar : „ 
In Mittelgalizien greifen die verbündeten Armeen an der ganzen Front 


gaben. die een und geiſtiger Natur er⸗ 
geben. Die 


von Sieniawa bis zum oberen Dujeſt r ſtarke ruſſiſche Kräfte au. nn, 
Die Hentee des Generaloberſten von Mackeuſen, in deren Verbande das 
öſterreichiſch⸗ungariſche Korps kämpft, hat Rady mundo genommen, und iſt öſtlich 


eue Ali 


* 


lion Ruſſen gefangen! 


durch zahlreiche Angriffe das verlorene Terrain zurückzuerobern verſuchte, wurde 


überall geworfen, verlor an 21,000 Gefangene, 39 Geſchütze und 40 Maſchinen⸗ 
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ewehre ee mac 
8 N Armeen Puhaddo und Böh m⸗Emolli, die ſüdöſtlich Przemyfl 
vorſtoßen, haben unter erbitterten Kämpfen Raum gewonnen, und den Gegner 
wi der die Blonielinie zurückgeworfen. Der Angriff wird auf der ganzen 
[Front fortgefetzt. A n 3% 


4 


Freundſchaftsverſicherungen Viktor 
Worten, die man unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen nicht ohne bittere Empfindungen leſen 
wird: „Ja, wir werden immer 

l J reu nd e ein — imme r, imme gem 
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Die ſonſtige Lage auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nicht geändert. 

Im Südweſten find an der tiroler und fü rutner Grenze da und 
dort kleinere feindliche Abbeilungen, hauptſächlich Alpini. über die Grenze vor⸗ 
vblig vereimjamt. Wieder hatte es eine eingebrachten Gefangenen, die völlig invalid gegangen. Wo fie auf unſere Stellungen ſtießen und angeſchoſſen wurden, kehrten 


wundeten Gefangenen eine ziemlich hohe Sterb⸗ 


— 
T> 
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Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes g 


son Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
| er Fortſetzung ſiehe Seite 2) 


Przemyſi die Offenſive erneut aufgenommen. Der Angriff führte wieder zu 


ſowie öſtlich Cetula wurden ſtür mender Hand genommen. Bisher fielen 


und ſüdöſtlich dieſer Stadt gegen den San vorgedrungen. Der Feind, der 


: | _ DeutſchesLodzer Zeitung — 


Der türkiſche Bericht. 


Kon ſtantinopel, 24, Mai. Das Große Hauptanartier meldet: 


In der Nacht vom 22. bis 23. Mai verſuchte der Feind ſich unſeres linken 
Flügels zu nähern, wurde aber mit Ver luſten für ihn zurückgeſchlagen. 
Am 23. Mai wurde ein feindlicher Kreuzer vor Kaba Tebe durch 
ffen und außerdem von zwei Flugzeugbomben 


unſer Feuer zuſammmengeſcho 
getroffen. Er wurde weggeſchleppt. 


Die feindlichen Verluſte an Toten und Verwundeten während der Schlacht 


von Seddul Bahr am 22. Mai belaufen ſich auf mehr als 4000 Mann. 


Geſtern beſchoſſen die feindlichen Schiffe unſere Infanterie⸗Stel⸗ 
lungen am Eingang der Meerenge wirkungslos. Eine unſerer Batterien zer⸗ 
rie bei Seddul Bahr. T | m. 
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ſtörte eine feindliche Ba 
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der öſterreichiſchen 
F Flotte. 
Wien, 25. Mai. Bei der Flotten⸗ 
aktion warf ein öſterreichiſcher Flieger 
11 Bomben bei Venedig. Im Arſe⸗ 
nal entſtand ein Brand. Ein Zerſtörer 
wurde ſtark beſchädigt. Bei Porto: 
Eorfing entſtande in heftiger 
Kampf, an dem der Zerſtörer 
„Scharfſchütze“, der Kreuzer „Mo: 
vara“ und ein Torpedoboot be⸗ 
teiligt waren. Die Verluſte der „Ro: 
vara“ betrugen 4 Mann tot, 8 Mann 
verwundet. Die Verluſte der Ita⸗ 
liener find etwa 10 bis 20 Mal fo 
ſchwer. Ancona wurde von dem 
Gros der Flotte beſchoſſen. Bedeutende 
Zerſtörungen wurden angerichtet, 2 
Dampfer verſenkt, der Neubau 
auf der Werft bombardiert. Bei Bar: 
letti wurde der italien iſche Ber: 
ſtörer „Tur bine“ lahmgeſchoſſen 
und er gab fid, 35 Mann der Ve: 
ſatzung, darunter der Kommandant und 
die Offiziere, wurden gefangen genommen. 


Die Erfolge 


Die Entrüſtung in Oeſterreich. 
Wien, 24. Mai. Sämtliche Blätter der 
Monarchie drücken ihre tieſſte Entrüſtung über 
den ſchnöden Vertragsbruch und den 
heimtückiſchen Ueberfall Italiens aus. Reichs⸗ 


tagsabgeordneter Bugatto führt im „Ecco 


del Litterale“ aus, wie Italien den Namen 
des italieniſchen Volkstums mit unauslöſch⸗ 
licher Schande bedeckt habe. Die Jta- 
Tiener Oeſterreichs verfluchen das Bor- 
gehen Italiens. Die tſchechiſchen Blätter ver 
gleichen dieſen neuen Krieg mit dem räube⸗ 
riſchen Ueberfall eines Abruzzenhelden. 
— Aus allen Teilen der Monarchie werden be⸗ 
geiſterte Kundgebungen gemeldet. 


Nachlaſſen der Kriegsbegeiſterung. 
Lugano, 24. Mai. Nach Meldungen aus 
Rom wurde der Abbruch der italieniſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Beziehungen dort erft heute früh be- 
kannt. Es fanden abermals große Kund⸗ 
gebungen vor dem königlichen Schloſſe, der 


Conſulta und der engliſchen Botſchaft ſtatt. 


Der ruſſiſche Botſchafter v. Giers wurde von 
der Menge erkannt und lebhaft begrüßt. Die 
Wogen der Begeiſterung gingen jedoch nicht 
mehr ſo hoch, wie in den Tagen der Par⸗ 
lamentsſitzung. | a 
Die Arbeiterpartei ſetzt unter Führung 
des „Avanti“ ihren heftigen Kampf gegen den 
Krieg auch jetzt noch fort. Aus dem letzten 
Leitartikel des Blattes hat die Zenſur faſt alles 
geſtrichen. Auch Proteſtverſammlungen der Ar⸗ 
beiter in Florenz und Turin, die für geſtern 
angeſagt worden waren, wurden von der Polizei 
unter Anwendung von Gewalt zerſtreut, wobei 
es zu Blutvergießen kam. 
Nach den Schilderungen von Reiſenden 
herrſcht unter allen eingezogenen Reſerviſten 
grenzenloſe Wut über die Machenſchaften 
der Irredentiſten. Die Stimmung der 
Truppen ſei derart, daß angenommen werden 
könne, der geringſte Mißerfolg würde den italie⸗ 
niſchen Soldaten das Zeichen zu ſchweren 
Diſziplinvergehen geben. Trotz der 
Verſtärkung der italieniſchen Grenzwachen dauert 
die Fahnenflucht nach der Schweiz an. 
In Lugano ſind heute früh mehrere 
hundert Deutſche aus Neapel und Sizilien 
eingetroffen. Sie haben unter Zurücklaſſung 
ihres geſamten Eigentums flüchten müſſen, da 
fie ihres Lebens nicht mehr ſicher 
waren. 
Zürich, 24. Mai. Die Kundgebungen 
gegen den Krieg haben trotz aller behörd⸗ 
lichen Unterdrückungsmaßnahmen beſonders in 
Mittelitanen und verſchiedenen Städten Ober- 
talens bedeutenden Umfang angenommen. Die 
Gegner des Krieges gewannen verſchiedentlich 
Oberhand über die Interventioniſten. In 
Mantua und anderen Städten wurden die Ver⸗ 
ſammlungen der letzteren in Kundgebungen 
gegen den Krieg verwandelt. 0 


s i In Valdagno 
und der Induſtrieſtadt Pimbino 9 


wurde nach 


— Tun Pur 


Kundgebungen, an denen ſich auch zahlreiche 


Reſerviſten beteiligten, der Generalſtreik 


verkündet. Der Gemeinderat von Bologna er⸗ 
ſuchte den ſozialiſtiſchen Abgeordneten der Stadt 
Merlino im Namen der Mehrzahl der Be⸗ 
völkerung der Provinz, der Verurteilung des 
Krieges Ausdruck zu geben. 

Köln, 24. Mai. Wie dem 
„Kölniſchen Zeitung“ von italieniſcher Seite auf 
Grund perſönlicher Wahrnehmung verſichert 
wird, kommen zahlreiche italieniſche Wehr⸗ 
pflichtige, die ſich in der Weſtſchweiz in ſicherer 
Arbeit befinden, den an ſie ergangenen Ge⸗ 
ſtellungsbefehlen nicht nach, ſondern ziehen es 


vor, lieber ihr ſicheres Brot zu behalten, als in 


den künſtlich herbeigeführten Krieg zu ziehen. — 
Den Blättern von Lugano zufolge befanden ſich 
am 22. Mai auf ſchweizeriſchem Bundesgebiet 
über 1500 geflüchtete italieniſche Heeres⸗ 
angehörige. e 


Italiens Judaslohn. 

Wien, 24. Mai. Ueber die Verſprechungen 
des Dreiverbandes an Italien wird von unter⸗ 
richteter Seite mitgeteilt: Der Dreiverband hat 
Italien zugeſichert: Tirol bis zum Brenner, 
örz, Gradiska, Trieſt, Iſtrien 
mit Pola, Fiume, Dalmatien mit allen 
Inſeln bis zum Narenta, Grenzberichtigung in 
Tripolis, Anteil bei Aufteilung der 
Türkei, Zulaſſung als gleichberechtigter 
Partner zur Londoner Vereinbarung über einen 
gemeinſamen Friedensſchluß, und Gewährung 
einer Kriegsanleihe, wofür Italien ſich der 


| Vatikan. 
Bern, 24. Mai. Das Schweizer Politiſche 
Departement hat der Teſſiner Regierung mit⸗ 
geteilt, daß die Geſandten Preußens und 
Bayerns beim Vatikan während der Kriegs⸗ 
dauer in Lugano Aufenthalt nehmen 
werden, und hat die Regierung erſucht, die er⸗ 
forderlichen Maßnahmen zu treffen. | 


Grenzzoll⸗ Kontrolle Englands 
unterwirft. e | 
Die deutſchen Geſandten beim 


Die Helden von der „Emden“. 

Konſtantinopel, 23. Mai. Die über⸗ 
lebenden Helden der Beſatzung der Em 
den“, die heute nachmittag unter der Führung 
des Kapitänleutnants v. Mücke hier eintrafen, 
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Mittwoch, den 26. Mal 1915. | 


auch hier allgemein empfundene Bewunderung 
ihrer Heldentaten. Der Stambuler Stadtpark 


der Serailſpitze, wo der offizielle Emy 


stattfinden fokte, war feit den frühen Rath- 
mittagsſtunden dicht gefüllt. Tauſende aus 


allen Bevölkerungsklaſſen, ; 
wandelten in den ſchönen Alleen des Partes, 
zahlreiche Damen, erſchien fait vollzählig, auch 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Kolonie war zahlreich 
vertreten. Der Sonderzug traf gegen 5 Uhr 
auf dem Hauptbahnhof der anatoliſchen Bahn 


und türkiſchen Fahnen geſchmückt war. Auch 
alle Dampfer im Hafen waren beflaggt. 
In Vertretung des Admirals Souchon 
war ein Offizier den Gäſten bis Ismid, ein 


der Stadtpräfektur bis zur Station Pendik 
entgegengefahren. y% 
Seeleute durch eine Abordnung des Marine- 


Emden und andere Perſönlichkeiten an Bord 
eines türkiſchen Torpedobootszerſtörers nach der 
Serailſpitze. Dort erwarteten ſie der deutſche 
Botſchafter Freiherr v. 


tonfulats, der Kriegsminiſter uad der Miniſter 
des Innern, der Unterſtaatsſelretär des Kriege⸗ 
miniſteriums, ferner Generalfeldmarſchall Frei⸗ 
herr v. d. Goltz Paſcha, der deutſche Militär⸗ 
attaché, deutſche Marineoffiziere, Vertreter der 
türkiſchen Armee und Marine, Abordnungen des 
Komitees für Einheit und Fortſchritt, des 
Flottenvereins, des Komitees für die nationale 
Verteidigung, des Roten Halbmondes, der 
Stadtverwaltung und der deutſche Kolonie. 
Als ſich der Torpedobootszerſtörer, auf dem 
die Beſatzung der Emden mit dem Fahnenträger 
auf dem Mitteldeck ſtand, näherte, bemächtigte 
ſich des anweſenden Publikums eine unbe⸗ 
ſchreibliche Begeiſterung. Die Hüte 
wurden geſchwenkt, und Hurrarufe ertönten von 
allen Seiten. Die Ausſchiffung erfolgte unter 
den Klängen der Kaiſerhymne. Kapitän⸗ 
leutnant v. Mücke, umgeben von den übrigen 
vier Ofſizieren der Emden, wurde den anweſen⸗ 
den Perfſönlichkeiten vorgeſtellt. Er unterhielt 
ſich kurze Zeit mit den deutſchen Kameraden, 
während die türkiſchen Ehrenkompagnien die 
militäriſchen Ehren erwieſen. 
Mertens hielt eine Begrüßungsan⸗ 
ſprache, ſodann wurde der Zug gebildet. 
Voran marſchierte eine türkiſche Muſikkapelle, 
dann kamen die Leute der Emden, Kapitän⸗ 
leutnant v. Mücke an der Spitze. Ihre ſlramme 
Haltung machte auf das Publikum den größten 
Eindruck. Der Vorbeimarſch durch den Park 


Von den Lippen aller Türken hörte man das 
Wort Kahreman (Helden). Die Beſatzung 
begab ſich dann an Bord des deutſchen Dampfers 
General, wo ſie Wohnung nahm. Morgen 
abend findet ein Garkenfeſt ſtatt. f 


Lügen über uuſere Verluſte. 


Aus dem Großen Hauptquartier 


wird uns geſchrieben: 


Im Auslande werden unſere Verluſte bei 


werden Verluſtziffern genannt, die die 
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haben einen überaus beg eiſterten € m⸗ 
pfang geſunden, der Zeugnis ablegte für die in einem Fall um das 
Ba er e 
de find unſere Bertani 


meiſtens Türken, die mit dentſcher Gründlichkeit und Genagigieit 


in Haidar Paſcha ein, der reich mit deutſchen 


Vertreter des Marineminiſters mit den Beamten 


Am Bahnhofe wurden die 
miniſteriums ſowie durch Admiral Souchon 


mit feinem Stabe und den Stadtrat von Kadiköj 
begrüßt. Sodann fuhren die Beſatzung der 


Wangenheim 
mit den Herren der Botſchaft und des General- 


und die Stkaßen glich einem Triumphzuge. 


Ypern, bei Arras und in Galizien vielfach in 
einer geradezu ſinnloſen Weiſe übertrieben. Es 


Generalkonſul 


| 
| 


| — an. einer andern: „es wird gejagt, daß 


die Lügen, bie 


hat, ſollte nick 


- 


zur Verfügung ſtehenden Kämpfer wesentlich, 


| Park⸗s. geführt, unſerem Volk 
Die deutſche Kolonie, darunter “ehr; 


iſt zu groß. 


Die „deut 


auf ihre eigene Geſchichte zurückblicken und — | che 5 


hk. 19 | . 
Anzahl der uns an Ort und Stelle überhaupt 
Doppelte, überſchr⸗ 
ichten gegenüber, de 


* 


braucht, gibt es nur e 


klaren Einblick gew 
Unſere Gegner dagegen machen aus ihren Ber⸗ 
luſten, ſelbſt ihrem eigenen Volk gegenüber, 
ein Geheimnis, die Scheu vor der Wahrheit 
ſchen Greuel“ 
| in Belgien. Sa 
Unter dem Titel: „Der Bericht der Bryee⸗ 
Kommiſſion über die „deutſchen Greuel“ in 
Belgien“ ſchreibt die „Nord d. Allg. Bta; 


Die Greuelgeſchichten, die im Auslande gegen unſre 
Armee verbreitet werden, wachen wie eine Hydra - 


Schlägt man ihr einen Kopf ab, fo erſcheinen ſchnell 


ein paar neue an ſeiner Stelle, den 
Verleumdung überall ausbreitend. 2 
Es it den Engländern vorbehalten geweſen, das 
Meiſterwerk auf dieſem Gebiete zu liefern. Eine engs 
liſche Kommiſſion, von der Regierung eingeſetzt, um die 
deutſchen Greuel in Belgien zu unterſuchen, hat ſetzt 
ihren Bericht veröffentlicht. Der Bericht ſelber liegt 
bier noch nicht vor, wohl aber die Zeitungsauszüge, 
die das Unglaubliche enthalten, was jemals an Greuel⸗ 


giftigen Saft der 


lügen veröffentlicht worden iſt. Die in dem Ber chte 


enthaltenen Angaben beruhen auf Zeugenausſagen, doch 
war es, wie die „Times“ bemerkt, nötig, den Jeugen 
zu verſprechen, ihre Identität nicht zu enthüllen, 


aus Furcht, daß fie oder ihre Freunde in Belgien viel⸗ 


leicht darunter zu leiden haben würden. In Deutſch⸗ 


land und anderswo beiteht die Gewohnheit, anonyme 


Briefe in den Papierkorb zu werſen. Richelet ſagt: 
„Les lettres anonymes marquent toujours de la part 
de celui qui les écrit un grand fonds de lächei6 et 
de bassesse.“ Wir wollen den belgiſchen Flüchtlingen 
den Umſtand zugute halten, daß ſie ſich, um ſich ihren 
Gaſtgebern gefällig zu erweiſen, dazu haben preſſen 
laſſen, derartige Ausſagen zu machen, wie ſie in den 
Kommiſſionsbericht aufgenommen find; wir hätten aber 
von einer Nation, die noch einen Funken von fair 
play und Gerechtigkeitsſinn beſitzt, erwartet, daß fie 
ſich nicht zum Kärrner des Schmuzes und der Lügen 
macht, die in diefen Berichten aufgehäuſt ſind. 
Die Erzählungen, die da einem gläubigen oder 
ungläubigen Publikum aufgetiſcht werden, übertre fen 
die berühmten Geſchichten der engliſchen Wärterin Grace 
Hume um ein bedeutendes. Die engliſche Kommifſton 
wird die eine Genugtuung bei ihrem Werke haben, daß 
das, was ſie geſchrieben hat, nicht mehr übertroffen 
werden kenn. Abgehackte Frauenbrüſte, vergewaltigte 
und verſtümmelte Babys, gekreuzigte Kinder, deutsche 
Soldaten, die auf Piken die abgeſchlagenen Köpfe ihrer 
Feinde triumphierend durch die Straßen der belgiſchen 
Städte tragen, deutſche Brandkommandos, die unter 
der Teoife „Gott mit uns“ zur planmäßigen Eins 
äſcherung der Häuſer ſchreiten, gehören zu den Perlen 
dieſes Schreckenskabinetts. Leider befolgen die Eng⸗ 
länder nicht die Regel der Beſitzer der Wachsfiguren⸗ 
kabinette, die ihre Schreckenskammer nur einem kleinen 
Publikum gegen Sondereintriti zugänglich machen. Sie 
vergiften die Gemüter ihrer eigenen Kinder und ihres 
Volkes mit dieſen Perverjitäten, die lebhaft an die Yes 
richte erinnern, die dieſelben engliſchen Zeitungen über 
die Greuel der Belgier im Kongo zu einer Zeit ver⸗ 
öſfentlicht haben, als es die engliſche Politik noch ver: 
langte, Greuel der Belgier zu meiden — und, wenn 
nötig, mit frommem Augenaufſchlag ſolche zu erfinden. 
Aus verſchiedenen Angaben in dem Bericht merkt 
man heraus, daß es der Kommiſſton wohl ſelber ein 
enig bange geweſen iſt bei ihrem Werk. „li was 
with amazement and almost With increduliiy that 
the Committee first read the depasit ons relat nr to 


TE 


i 
rt 


verleumden, 


undere 


von w 


Polizei, der 
deutichen beraubt und plündert, eine Regierung, 
die Konzentrationslager in Südafrika mit hren K 
niſſen gegen Frauen und Kindern auf ihrem Ge 
t andere bezichtigen und es vern $ 
ſich zum Anwalt eines Volkes zu machen, deſſen Ung 
fie zum größten Teile mit verſchuldet hat. Sie ſe 


Der Erfolg der öſterreichiſchen 5 
Anleihe. 
Wien, 23. Mai. Die Blätter ſtellen über. 
einſtimmend feſt, daß der geſtrige Zeich⸗ 8 


nungstag ein geradezu glänzendes Ergebnis 


— 


e N. Ob ET ee 
hatte. Bei den Bankenſchallern herrſchte ſtür⸗ 
miſcher Andrang. Die angemeldeten 
Summen waren viel größer als an einem 
ſcüheren Tage. Die Zeichner erhöhen vielfach 
ihre bisherigen Anmeldungen mit ver Begrün⸗ 
dung, daß der Krieg mit Italien unvermeidlich 
geworden ſei. Die großen geſtern gezeichneten 
Summen berechtigen zu der ſicheren Erwartung, 
daß der Erfolg auch dieſer Anleihe ein ganzer 
ein wird K 
Aus den ſerbiſchen Gefangenen- 
lagern. 
Wien, 24. Mai. In einer Bekanntmachung 
des Kommandos der Balkanſtreitkräfte findet 
ſich der Bericht eines aus Serbien zurückge⸗ 
tehrten Reiſenden, der das beiſpielloſe 
Elend der öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
[den Gefangenen ſchildert. Viele Tau- 
ſende ſeien an Krankheiten zu Grunde gegan⸗ 
gen. — Der Korreſpondent einer engliſchen 
Zeitſchrift berichtet, daß die Gefangenen zur 
Beerdigung der an Flecktyphus Geſtorbenen 
herangezogen würden. Die Zahl der Gefan⸗ 
genen fei durch Krankheit bereits auf die Hälfte 
zuſammengeſchmolzen. | | 


an Ihnen haben, und Ihnen wei⸗ 
gewähren.“ Mit ähnlichen Wor⸗ 
ta ‚der Sultan an die anderen 


Wohlgefallen an J 
tere Erfolge 
ten wandte 
Offiziere. . Cöow2ß 
, Der Kommandat Achmed Bei und 
Strle erhielten die Goldene und die Silbene 
Imtiaz⸗ Kriegsmedaille, Riza Bei und ein 
zweiter deutſcher Offizier vom Cub 
tan Hiſſar die Goldene Liakat (Verdienſt)⸗Me⸗ 
daile, die übrigen Offiziere die Silberne Liakat⸗ 
Medaille. Sie legten die ihnen verliehenen 
Auszeichnungen ſogleich an. . 
Zu den Dardanellenkämpfen. 
Conſtantinspel, 23. Mai. Hier einge⸗ 
troffene Ver vundete aus den letzten Darda- 
nellenkämpfen ſchilderten den zum Beſuche zu⸗ 
gelaſſenen Journaliſten, mit welch unbe: 
ſchreiblichem Ungeſtüm die türkifchen 
Truppen in der Nacht vom 19. Mai den Sturm 
gegen die feindlichen Schützengräben der Stellun⸗ 
gen bei Ari Bur nu vorgetragen hätten. Der 
rechie türkiſche Flügel, namenklich aber der 
linke Flügel, ſei in die feindlichen Schatzen⸗ 


l 
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| | eiligen Laufes vorgegangen, daß die Offiziere 


5 Vernichtun 
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g feindlicher Kriegs⸗ 
schiffe. 

Konſtantinopel, 25. Mai. Das 
engliſche Linienſchiff „Triumph“ iſt 
heute nachmittag im Golf von Saros 

torpediert worden und geſunken. 

Das engliſche Linienſchiff „Triumph“ lief 903 
vom Stapel. Es hatte i280 t Deplacement, 
32 Keſſel zu insgeſamt 12 500 Pferdeſtärken (engl.), 
100 Mann Beſatzumg, vier 25,/,,, vierzehn 19/0 
bpierzehn 7,6, vier 5,7 Geſchütze, vier Maſch.⸗Gew., 2 
Torpedolancier⸗Rohre unter Waſſer, Kaliber 45. Es lief 
20,2 Knoten. RE en 
Konſtantinopel, 25. Mai. Die Nachricht 
von dem Verluſt des Panzerſchiffs der ruſſiſchen 
Flotte im Schwarzen Meer Panteleimon" 
war bis jetzt nur aus ausländiſchen Telegram⸗ 
men bekannt. Nun erſt wird hier amtlich 
mitgeteilt, daß dieſes Panzerſchiff von einem 
türkiſchen Unterſeeboot verſenkt worden iſt. Die 
Türkei hat das Beſtehen dieſes Unterſeeboots, 
das ihr jetzt zur Verfügung ſteht, bisher ver⸗ 
heimlicht, ſolange nicht ein Ergebnis ſeiner 
Tätigkeit bekannt war.. „ 
Das ruſſiſche Linſenſchiff „Panteleimon“ lief 
1900 vom Stapel. Es hatte 12 780 t Deplace⸗ 
ment, 22 Keſſel zu insgeſamt 0 600 Pſerdeſtärken, 
141 Mann BBeſatz ung vier 30. o, ſechzehn 15, ¾, 
vierzehn 7,5, ſechs 4,7 Geſchütze, 2 Maſchinen⸗Gewehre, 


türkiſchen Stelungen uneinnehmbar 


Wien, 24. Mai. Der Korreſpondent Paul 


aus Jaslo: Faſt fünf Monate lang war Nadto 
Dimitriew der mächtigſte Herr in Jaslo, 
wo er im Hauſe der Familie Steinhaus, dem 
ſchönſten Wohnhaus der Stadt, einquartiert 
war. Er iſt ein unterſetztes feſtes Männchen 
mit einem ſchwarzen Spitzbart und großer Naſe. 


Es 
= 


Den ganzen Tag über arbeitete er, felten ging 


3 Torpedolancier⸗Rohre, Kaliber 45 unter Waſſer. Es 
lief 12 Knoten. e u „ 


Zur Verſenkung des „Goliath. 


Kounſtantinopel, 24. Mai. Die hier ein- 
getroffenen Oſſiziere und Mannſchaften des 
g orpedobootzerſtörers Muavenſt⸗ 
i⸗Millije, der das engliſche Panzerſchiff 
Goliath torpediert hat, und des Torpedobootes 


Sultan Hiſſar wohnten dieſer Tage dem 


Selamlik bei, der im Jildis in der Hamidie⸗ 
Moſchee abgehalten wurde. Der Sultan be⸗ 


grüßte huldvoll den Kommandanten des Mua- 


venjt-i-Millije Ahmed Bei und denjenigen des 
Sultan Hiſſar Riza Bei, ſowie den deut⸗ 
ſchen Offizier Firle der an Bord 
des Muavenſti⸗i⸗Millije geweſen war, und rich⸗ 
tete an ſie die folgenden Worte: „Sie haben 
uns ungeheure Freude bereitet. Möge Gott 


— 
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er aus. Er befreundete ſich mit niemandem 
außer dem einjährigen Söhnchen des benach⸗ 
arten jüdiſchen Kaufmanns und ſpielte mit dem 
Kinde, ſo oft er ihm begegnete. Der Amme 
gab er Ratſchläge, wie ſie das Kind zu hegen 
und zu pflegen habe. Der Platzkommandant 
der Stadt war ein Oberſt. Dieſer war 
weniger gemütlich. Mitten in der 
Nacht ließ er die Juden aus ihren Betten 
zerren und ließ fie nur erſt frei, nachdem er 
von ihnen Geld erpreßt hatte. Bei ihrer 
Flucht haben die Ruſſen zehn Juden als Geiſeln 
mit ſich geſchleppt; auch ſonſt beläſtigten ſie die 
Kaufleute auf jede Weiſe. Es iſt nebenbei 


Keſi berichtet über die Flucht Radko Dimitriews 


Dimitriew ijt einfach und gutmütig. 


intereſſant, daß die Bevölkerung die Wichtigkeit 


der Stellungen bei Gorlice von An⸗ 


— mae e aen: 


ſchicllen; ein 


mn. — — — u —— — a en era re 


| wie man im 18. Jahrhundert Jagt 


2 Bur Naturgeſchichte der 8 
Fremdworte. 


se Von | meiſt. Vor allem der Name Cut away, für 
Felix Popp | 
Eiͤne natürliche Begleiterſcheinung des Krieges 

iſt der wieder mit verdoppelter Stärke einſetzende 


enb erg (Berlin). -> d den Kleinen Rock, den Schwalbenſchwanz, der 
| coat heißt; ferner Smoking, was drüben nie- 
Bilderſturm gegen das Fremdwort. Aus⸗ 


4 * 
Fragt euch nach den Gründen nicht.“ = 
i 


webu mit Stumpf und Stiel wird ge) heißt französich Coiffeur. Unter ſolchen 
| predigt? f N 53 ; falſchen Eindringlingen ſollte gründlich aufge⸗ 
Scchlagt fie tot, das Weltgericht räumt werden. | o 


Ei inigung von. remdländiſcher neber⸗ . Das große Reinemachen wäre i auch ange⸗ 
Peach . 92 15 ſein Gutes. Ich ſelbſt zeigt bei allen Prägungen, die ſich ohne jede 


ging nachdenklich in mich und tat gern allerlei 
bunten, oft nur aus Bequemlichkeit an gewöhn⸗ 
ten und angewandten Ausputz aus dem ſprach⸗ 
lichen Kleiderkaſten anderer Völker ab. Doch 
will mich bedünken, daß die Behandlung dieſer 
Frage der Wort⸗Fremdkörper minder grob und 
einſeitig geführt werden müſſe, als es geſchieht, 
um wirklich brauchbar zu werden. Die Teufels⸗ 
aaustreber brüllen wutſchnaubend das „Fremd⸗ 
wort“ an, und machen, wie es ſcheint, gar 
keinen Anterſchied in dieſem Begriffsbereich, 
während es doch zweifellos bei den Geſchöpfen 


Ri 


Sinnſchmälerung aus der fremden Zunge in 


| 


unfer geliebtes Deutſch übertragen laſſen. Alſo 


für Nouveauté — Neuheit; für telegraphieren 


für Frotts — Kräuſelſtoff. Die deutſche Form 


ältere der „Armés mit ihrer überreichen Mit⸗ 


ſolcher Einfuhr und Einwanderung die mannig⸗ Flieger. 
fachſten Herkünfte, Entwicklungen, Wandlungen 


zu beachten gibt. Erſt wenn man dieſe um⸗ 


* 


ſchließt, alſo -- 
Schwieriger geſtaltet ſich die Sache bei der 


| 
| 


fänglich, erlannt, hat man em Mecht, über | Gruppe von Morten, die ich die Uebereinkunfts⸗ 
ihre Ausweiſung oder ihre Duldung mit⸗ worte nennen möchte. Man braucht ſie nämlich 


ureden. %% 8 
5 i Ganz anſpruchslos möchte ich in folgendem 
) einige Andeutungen über die jo verſchie 
Arten des Fremdwortes verſuchen. 


. 


| nicht wegen ihres urſprünglichen wörtlichen 


PVolapükformel, als kurze unzweideulige Aus⸗ 
S drücke für eine beſiimmte Vorſtelungsreihe. 
Glieder, Ein Beiſpiel hierfür liefert „Saiſon“; überſetzt 


BZlesͤuerſt zeige ich feine tiefſtehenden Glieder, Ein Beispiel hierfür lief 
die an „ver Fremden von Diſtinktion“, kommt Jahreszeit feran: 


fang an erkannte. Sie ſah, wie die Ruffen 
ungeheure Maſſen Verſtärkungen nach Gorlice 
| Regiment nach dem anderen zog | 
e, nur vor⸗ 
täuſchen, und in ihrem eigenen Land gar keine 
Heimatsberechtigung beſitzen. Stichworte vom 
Eitelkeitsmark, aus der Schneiderei ſind es 


bei den Engländern in Wirklichkeit morning 
mals die Frack⸗Jacke (dinner- jacket), ſondern 


eine Hausjoppe bedeutet. Auch Friſeur iſt ein 
Wort ohne Bodenſtändigkeit, denn dieſer Beruf 


ane Diahten; zu, Pardon a Berzeihting: är 
Maſſage — kneten; für Moiré — gewäſſerk; 


gift ausländiſcher Beute und Lehnsgutes an⸗ 
raftwagen, Flugzeug. Funker, 


19 Sinnes, ſondern ſie ſtellen gewiſſermaßen durch 
. | Tangjäbrige Gewohnheit eine Loſung dar, eine 


8, was aber durchaus! lebendig wieder au 


H 


Wohnung FIR 


Dimitriew in ſeinem Auto ſich auf den Weg 
machte. ER: 


| 


ite Leer Zetung — Mitwod), den 26. Mai 191. 


| 


v ſtand dabei auf dem 
Hound aß wo ſein Generalſtabs⸗ 
befand, und ſegnete die Soldaten. 

zlich d che Flieger über 
der Stadt. Dmitric mußte, weil ſich ein 
eutſches Flugzeug über ihm aufhielt, in ſeine 
chten. Die Flucht aus Jaslo 
dann im Bombenregen der deutſchen 
Flugzeuge. Es war am 5. Mai, als Radko 


aus. Radko Dimilriew 
Ring, dem 
bureau ſich nd, 
Da kreiſten plötzlich deutſch 


H 


erfolgte 


Die „Umgruppierung“ der Ruſſen. 

Moskau, 22. Maj. Rußkoje Slowo 
ſtellt feſt, daß die Räumung der Kar⸗ 
pathenpäſſe und der Rückzug von der 
Dunajeclinie zum San, den der Generalſtabs⸗ 
bericht jegt mit. der Umgruppierung begründe, 
ohne Zweifel ſehr ernſte Erfolge des 
Jeindes ſeien, die den Ruffen. den kürzeſten 
Weg nach Ungarn, ſowie die Wege vom Oſten 
her nach Krakau verlegten. Dieſe Gebiete 
wien für die Deutſchen die allerempfindlichſten 
auf dem ganzen Kriegsgebiere. Obwohl die 
Heeresleitung gewußt habe, daß große Truppen⸗ 
maſſen in Weſtgalizien zuſammengezogen waren, 
ſei doch die Aufklärung mit den vorhandenen 
Mitteln nicht genügend durchführbar geweſen. 
Außerdem habe ſich die ungeheure Ueberlegenheit 
der feindlichen ſchweren Artillerie gezeigt. Das 
Blatt ſpricht die Hoffnung aus, daß die San- 
linie gehalten werde und Przemyſl als 
Stützpunkt gehalten werde. (Hoffen und Har⸗ 
— D. Red.) T 


Vernehmung des Kapitäns 
der „Luſitania.“ 

London, 21. Mai. Kapitän Turner 
von der Luſitania erklärte vor der Leichen⸗ 
ſchaubehörde in Kinſale (Irland), daß er nicht 
direlt gewarnt worden fei, daß die Luſitania 
torpediert werden würde. Er habe nur die 
Anzeigen in den Blättern geleſen. Das Schiff, 
ſagte er, ſei nicht armierk geweſen. An der 
iriſchen Küſte herrſchte Rebel. Das Schiff lief 
mindeſtens 15 Knoten. Um der Gefahr zu 
entgehen, waren Boote klargemacht und 
die waſſerdichten Schotten geſchloſſen worden. 
Der Kapitän hatte von der Admiralität mit 
Rückſicht auf die durch Unterſeeboote drohende 
Gefahr Weiſungen erhalten, die er 
jedoch nicht mitteilen könne. Er 


einem 


i 


Nian meldete, daß ſein Dampfer von 
deutſchen Unterſe 
geſtern nachmittag verſenkt wurde. Die 
ung von 13 Mann fei ertrunken. 


Der Kapitän me 


point 
Beſatz 


Im Oberhauſe gab nach einer Meldung aus 
London Kitchener eine Heeres über die 
Kriegslage. Er fährte aus 
Die franzöſiſche O 
Baſſce weiſt bereits einen völlig 
und ſchreitet fort mit allen Anzeichen weiterer 
völlig befriedigender Reſultate. Die britiſche 
Offenſtve gegen die Kuppe von Aubers, die 
planmäßig vor ſich geht, wird hoffentlich be- 
deutende Ergebniſſe erzielen. Die Ruſſen halten 
nach einem verzweifelten Widerſtande gegen den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Vormarſch 
jetzt eine ſtarke Linie von den Oſtkarpathen bis 
pur Weichſel wi Przemyſl als Haupt⸗ 
dollwerk. Die Fortſchritte der Truppen auf der 
Halbinſel Gallipoli ſind wegen der großen 
Geländeſchwierigkeiten natürlich langſame, aber 
die Türken werden allmählich aus ihren ſehr 
ſtarken Stellungen herausgeworfen, und obwohl 
der Feind beſtändig Verſtärkungen heranzieht, 
jind die Nacheichten darchaus befriedigend. 
Die Beſetzung Windhuks hat den letzten 
Abſchnitt des ſüdafrikaniſchen Feldzuges eröffnet. 
Meſopotamien wird allmählich von allen 
feindlichen Streitkräften geſäubert. Die Her⸗ 
ſtellung von Munition hat zweifellos 
eine beträchtliche Verzögerung erfahren infolge 
der beiſpielloſen, faſt unbegrenzten Anforderun⸗ 
gen, die an die Hilfsquellen und an die Indu⸗ 
ſtriellen geſtellt wurden. Seitdem ſind ſehr erheb⸗ 
liche Fortſchritte in der Herſtellung gemacht worden. 
Die Herſtellung hochexploſtver Granaten für die 
Feldgeſchütze wurde bei Anfang des Krieges 
vorbereitet, und obwohl die Neuartigkeit der 
Kriegsmunition natürlich Verzögerungen und 
Schwierigkeiten für die Induſtriellen mit ſich 
brachte, werden wir in ſehr naher Zukunft in 
einer befriedigenden Lage betreffs der Lieferung 
dieſer Gefchoſſe an unſere Armee in der Front 
eine Bei unſeren jüngſten offenſiven Operas 
tionen erlitten unſere Truppen und die franzö⸗ 
ſiſchen ſchwere Verluſte, aber die Aufgabe der 
Armeen erheiſchte große Opfer. Der Geiſt und 
die Moral der Truppen waren nie höher. | 
Na, dann iſt ja alles in ſchönſter Oednung 
und das „damned Germany“ liegt bald am 
Boden. Wir empfehlen dem engliſchen Krie- 
miniſter aber doch, ſich recht eingehend 
mit den deutſchen Kriegsberichten 
zu beſchäftigen und im Parlamenk vorzutragen. 
Dann dürfte die Enttäuſchung in England nicht 
ſo groß ſein, wenn ſchließlich doch einmal die 
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u ſollte. 
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eboot bei Star 
Lord Kitchener über die N ere. 


ſtenſive ſüdlich von La 
en Erfolg auf 


Wahrheit burehfider 


| tegmagin, 


na) 


Er gab ſofort Befehl, die Boote herabzulaſſen 
und die Maſchine anzuhalten. Dies war un⸗ 
möglich, denn die Maſchine war bereits zerſtört. 
Es konnten auch keine Boote herabgelaſſen 
werden, da das Schiff zu ſchnell fuhr. Es 
fuhr noch, als es unterging. Das Schiff war 
im Maſchinenraum getroffen worden und ſank 
in 18 Minuten. Die Exploſion hatte die waſſer⸗ 
dichten Schotten geöffnek. Eine Warnung war 
von dem Unterſeeboot nicht gegeben worden. 
London, 21. Mai. Lloyds meldet aus 
Brixham: Das Fiſcherfahrzeug Sunſtar landete 
hier den Kapitän des franzöſiſchen 
Fiſchdampfers St. Juſt von Arcachon. 


| 
leine Kriegsnachrich 
Der Staatshaushalt für Belgien. 
Der deulſche Generalgonverneur erläßt nach 
einer Meldung aus Brüſſel im Geſetz⸗ und 
Verordnungsblatt. eine Verordnung über 
das Budget für 1915. Hiernach werden die 
Staatseinnahmen für das Rechnungsjahr 1915 
auf 175159529 Francs veranſchlagt. Ueber die 
| Deckung des Defizits von 23 Millionen werden 
ſpäter Anordnungen getroffen werden. 
| Die britiſchen Heere ſchrumpfen zu⸗ 
| fannen. Die Londoner „Morning Poft” 
ſchreibt: Wir dürfen keine Zahlen nennen, 


aber die Verluſte im Kriege müſſen jetzt er⸗ 
heblich höher ſein als die Ergänzung durch die 


| 


handliche Uebereinkunftswort. 


keine vollwertige, den Inhalt erſchöpfende Ueber⸗ 
tragung gibt. Ebenſo Konfektion, das an ſich 
feiner Natur nach, farblos ift, aber durch den 
Gebrauch als ein Schlagwort die Bezeichnung 
für die Maſſenherſtellung von Kleidung ward, 
während man unter dem ſtammverwandten 
„Konfekt“ die Süßigkeit und Leckerei verſteht. 
Solche Begriffe wie Saiſon und Konfektion 
laſſen ſich nicht überſetzen, nur erſetzen und 
nicht von heute auf morgen, weil, dem Erja 
eben der Firnis des langen und verbreiteten 
Gebrauchsverſtändniſſes fehlt. Schön find fie 
freilich nicht. Und für „Saiſon der Reiſeplätze“ 
ließe ſich vielleicht „die hohe Zeit“ einführen. 
Aber das iſt länger und geſpreizter als das alte 


* 


„ Idylle und Elegie, Torfo und Mofeit haben 


Klang und Farbe, die ein künſtliches, in der 


ſprachlichen Verſuchswerkſtätte gezüchtetes Empor: 


zu fahren. 


kömmlingswort nie erreichen kann. Der Edel⸗ 
roſt nie erreichen kann. Der Edelroſt bleibt 
eben unnachahmlich. „ 
Ebenſo ſind „Eſpritt“ und „Salon“ mehr 
als nur die äußerlichen Kleidungsſtücke eines 
Begriffs, die leicht ausgewechſelt werden können. 
Sie bergen vielmehr eine ſolche Inhaltsfülle in 
ſich, daß ſie als Körper gewordene Vorſtellungen 
zu betrachten ſind und ſie vermögen nicht ohne 
Verluſt an Weſensgehalt aus ihrer durch die 
geſchichtliche Vergangenheit feſtgewachſenen fran⸗ 
zöſiſchen Haut in eine funkelnagelneue deutſche 


Noch ein Veiſpiel: Wenn ich von der 


hang ihr Wohnrecht nie ändi ürde. 
wirkt da viel anschaulicher, beſonders auch in hang ihr Wohnrecht niemals kündigen würde 

allen den ſehnigen, federnden Worten der 
neuen techniſchen Heerſprache, die ſich an die 


Reinhardtſchen Aufführung des Hauptmannſchen 
Spiels „Schluck und Jau“ eine Anſchauung 
geben will, würde ich jene derbe Morgen⸗ und 

Bettſzene des in den Fürſten verwandelten Jau 


als „lever“ bezeichnen, nichts aus Fremoworts⸗ 


Nun treten wir aber in Bezirke, in denen 
die verpflanzten Bäume inniger eingewurzelt 
ſind. Es blühen hier Worte der Ferne, häufig 
aus der alten Welt, denen der Gebildete mit 
dem Gefühl ſür Abſtammung und Zuſammen⸗ 


ſameren Verſinnlichung halber. „Lever“ mit 
ſeinem Begleitklang feierlichen Frühempfanges 
des Hofes gibt eben hier durch den poſſenhaften 
Gegenſatz des Landſtreicherhelden eine leib⸗ 
haftigere Abſpiegelung der Lage ab, als wenn 


Beiſpiele hierfür wären: Natur, Familie, Thron, 
Theater, Maſchine. Sie werden ja auch durch⸗ 
aus als Heimgewächſe empfunden. Noch be⸗ 
denklicher finde ich die Antaſtung aller der Lehn⸗ 


worte, ſofort in jedem Wiſſenden durch ihren man nur v 


ſucht, ſondern — die Sache will's — der wir ⸗ 


Auſchlag eine Fülle von Begleit⸗Gedanken ver- 
gangenen Kulturen erwecken. Das ſind, ver⸗ 
gleichbar den mitgebrachten phantaſiebereichern⸗ 
den Altertümern aus Italien, dem Orient, 
Paris, die Edelreſte in der Sprache, der koſtbare 
ſammleriſche Beſtand, das wertvolle, unſerem 
Mauecwerk einverleibte Geſtein vom anderen 
Geſtade. Kein Schriftſteller mit maleriſchen 
lebungsdrang möchte wohl auf ſolche Worimittel | à ) 
' verzie ſtand ſich dabei von ſelbſt. 
formeln und rufen, verſchollene Schatten, neue 


Wünſchen und mit Beſchwörungs⸗ und Be⸗ 
verzichten. Sie haben die Gabe von Rauber- 


- 


Ts 


Worte erleiden aber auch 


on Jaus Erwachen und Aufſtehen 


* SER, 
ihre Schickſale. 


Die kurze und dabei an Eigeaſchaſllichkeil fo 
reiche engliſche Beziehung „Genkleman“ ſtand in 


voller Gültigkeit bei uns als die knappe Uebers 


einkunftsformel für den im beiten Sinne „an 


ſtändigen Kerl“, für den Edelmann, auch ohne 
Wappen und Titel, das Gatangezogenſein ver 


Dies Wort hat aber jetzt durch manche Ers 
fah tungen einen heſtigen und jähen Abflurz ers 


£ 


Rekrutierung. Niemand hat je erklärt, wie] gaben dadurch zu öffentlichem Aergernis Anlaß. 
Die ſtädtiſche Verwaltung beſtand aus dem 
Bürgermeiſter Dr. Tertil, ſowie den Beſitzern 


Kitcheners neue Armeen zuſtandekommen folen, 
und wenn keine Ergänzungen kommen, ſchrumpfen 
die Regimenter zu Skeletten zuſammen. 
Die Blätter bringen ganzſeitige Anzeigen, 
daß Kitchener neue Soldaten verlangt. 
Der Aufruf wird an allen Straßenecken ange⸗ 


ſchlagen. Das Kriegsamt gibt bekannt, daß 
das Alter auf 40 Jahre erhöht und die Körper⸗ 


größe auf fünf 
wird. 


.. 
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Fuß zwei Zoll herabgeſezt 


Rus aller Well. 


Die Ruſſen in Galizien. 
; III. | £ 
x. Ueber den Aufenthalt der Ruſſen in 
Tarnow berichtet der Krakauer „Czas“ fol⸗ 
gendes: | 
Die erſten Patrouillen der Tiroler Schützen 
erſchienen auf den Straßen Tarnows am 
Donnerstag, den 6. d. Mts., um 5 Uhr früh. 
Die Ruſſen verließen bereits ſeit einigen Tagen 


eiligſt die Stadt. Das ruſſiſche Kommando 


reiſte am Mittwoch, den 5. d. Mts., um 7 Uhr 
abends ab. Die Herrſchaft der Ruſſen währte 
etwa 6 Monate, denn vom 10. November v. 
J. war für die Stadt eine ſchwere Prüfung, 
die Gerüchte von der Zerſtörung der Stadt 
waren jedoch übertrieben. Durch Geſchoſſe wur⸗ 
den nur einige Häuſer beſchädigt. Der neue 
Bahnhof wurde gleichfalls nur unbedeutend be⸗ 
ſchädigt. 
Fenſter ohne Scheiben, ſowie zahlreiche Plätze 
ohne Zäune, die niedergeriſſen und verbrannt 
wurden. Von der Zivilbevölkerung wurden 
während der langandauernden Beſchießung der 


Stadt mehrere Perſonen getötet und verwundet. 


Es ſind mehrere Fälle von Erkrankungen an 
Cholera, roter Ruhr, Pocken und Typhus vor- 
gekommen, die jedoch keinen epidemiſchen 
Charakter angenommen haben. Die Bevölkerungs⸗ 
zahl betrug etwa 20 000. Während des Bor- 
gehens der Ruſſen auf Krakau machte ſich ein 
ſtangel an Lebensmitteln bemerkbar, da die in 
der Stadt vorhandenen Vorräte für die Armee 
requiriert wurden. Mit der Zeit eröffneten die 
Ruſſen große Lebensmittel⸗Niederlagen für das 
Militär. Außerdem trafen ruſſiſche Kaufleute 
mit Mehl, Speck und Wurſtwaren ein und ver⸗ 
kauften dieſe Waren auf dem Ringe und in 
leerſtehenden Läden. Naphtha und Lichte fehlten 
faft vollſtändig. Raubüberfälle waren an der 
Tagesordnung, ſie hörten erſt auf, als das Ver⸗ 
kaufsverbot von alkoholiſchen Getränken erlaſſen 
wurde. Es wurden vorwiegend die von den 
Einwohnern verlaſſenen Wohnungen ausge⸗ 
plündert. = = 
Das ruſſiſche Hauptkommando hatte feinen 
Sitz in Gumniſko, im Palais des Fürſten San⸗ 
guszko. Stadtkommandant war General Dra⸗ 
gomirow. In der Stadt und Umgegend 
lagerten etwa 20—30 000 Soldaten. Die Be- 
völkerung wurde des öfteren durch Hausſuchungen 
beunruhigt. Geiſtlicher Rec, der einen Brief zu 
ſeinen Verwandten geſchickt hatte, wurde ver⸗ 
haftet und nach Radomyſl gebracht. Die 
jüdiſche Bevölkerung durchlebte ſchwere Zeiten. 
Sie wurde gezwungen, die ſchwerſten Arbeiten 
zu verrichten. Dreißig reiche Juden wurden 
als Geiſeln nach Rußland geſchickt. Die ruſſi⸗ 
ſchen Soldaten waren nur dürftig bekleidet, 
ihnen fehlte es auch an Gewehren und Munition. 
Die ruſſiſchen Offiziere feierten Orgien und 


litten. Es ward als Außenblender entlarvt. 
Und dieſem ſalſchen Fremdling ſollten jetzt in 
unſeren Grenzen die bürgerlichen Ehrenrechte 
aberkannt werden. Wir wollen nicht mehr mit 
fremden Federn ſchmücken, was Herr Walther 


von der Vogelweide vormals ſo echt und rein 


ausſprach: 


„ Deutſche Zucht geht vor in allem.“ 


„Nach uns die Sintflut!“ 


Es leuchtet nicht ohne weiteres ein, was die 
franzöſiſche Regierung dazu ermunterte, gerade 
in dieſen Tagen zum erſten Male eine amtliche 
Bevölkerungsſtatiſtik herauszugeben. Sie liegt 
jetzt jedenfalls vor und es läßt ſich an den darin 
niedergelegten Daten allerlei Ueberraf endes aus- 
rechnen. Bisher z. B. hatte Frankreich bekannt⸗ 
lich immer noch einen, wenn auch verdächtig ge⸗ 
ſchwinde und ſtetig abnehmenden Geburtenüber⸗ 


ſchuß zu verzeichnen, den neueren Aufſtellungen 


zufolge iſt jedoch in der Zeit von Anfang Jannar 
bis Ende Juni 1914 zum erſten Male die Ge- 
burtenziffer von den Sterblichkeitszahlen um ein 
beträchtliches überholt worden; der Unterſchied 
beträgt 25 000 Seelen. Ein Aderlaß, wie ihn 
der gegenwärtige Krieg für Frankreich bedeutet, 
ſchafft ja für derartige Berechnungen und die 
Voranſchläge, denen ſie dienen ſollen, von ſelbſt 
völlig veränderte Grundlagen, ſonſt würde man 
aus ſolchen Zahlen ohne jeden Peſſimismus ganz 
kaltblütig den Bankerott Frankreichs als Groß⸗ 
macht vorausrechnen können. Aber das geht, 
wie geſagt, im Augenblick nicht an und inter⸗ 
eſſiert hier auch weniger 
wiſſen, daß die Sterblichkeitsziffer in 
Frankreich in dieſem Jahre ſowieſo einen 
Rekord aufſtellt und daß die Geburtenziffer an⸗ 
dererſeits eine ſehr beſcheidene ſein wird. Weit 


nintereſſanter ift es, in Erfahrung zu bringen, f 
worin die nachlaſſende Geburtenziffer jenseits 


In der Stadt ſieht man hier und da 
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es genügt uns zu 


5 Deutſche Lodzer i Zeitung — 


Rypuszynſki, Schubert, Brach und dem Geiſt⸗ 
lichen Görka. Der Biſchof Walenga bekleidete 


ſein Amt weiter. Die Erziehungsanſtalt in 
Zbylitowſka Gura wurde durch Geſchoſſe zerſtört, 


weil fie. als Obſervationspunkt diente. Die 


Eiſenbahnbrücke über den Dunajec if beſchädigt. 


Die umliegenden Dörfer liegen in Trümmern. 


Aus Rußland. 
Ein Lemberger Skandal. : 
L. Am Tage der Einnahme Przemyſl's 


durch die Ruſſen befahl die ruſſiſche Militär⸗ 
behörde in Lemberg die allgemeine Illumination 


in Lemberg. Ein Teil der Bürger illuminierte, 
ein Teil nicht. Man wunderie ſich in Lemberg 
allgemein, daß die Bürger, welche nicht illu⸗ 
miniert hatten, ohne Beſtrafung davon kamen. 


an dem betreffenden Abende Hunderte von 
ruſſiſchen Gensdarmen in die Häuſer wohl⸗ 


habender Einwohner, denen mitgeteilt wurde, 
daß ſich jeder Bürger gegen Zahlung von 


1000 Rubeln von der Pflicht der Illumination 
loskaufen könne. Das geſchah den auch in 
zahlreichen Fällen. Viele der Gensdarmen 
haben aber die einkaſſierten Beiträge nur zum 
Teil abgeliefert und ſo bildet dieſer Skandal 
jetzt das Tagesgeſpräch in Lemberg. | 


Austreibung der deutſchen Auſiedler 


aus dem Gouvernement Radom. 

L. Wie Petersburger Zeitungen melden, be⸗ 
trug die Zahl der deutſchen Anſiedler im Gouver⸗ 
nement Radom bei Ausbruch des Krieges 5318, 
Frauen und Kinder eingerechnet. Hiervon wur⸗ 
den 4735 ins Innere des Reiches verbannt, 
28 verließen freiwillig Rußland, 63 blieben, weil 
krank und alt, an ihren Wohnplätzen und 492 
Perſonen unterlagen nicht der Verſchickung, weil 
Angehörige von ihnen im ruſſiſchen Heere dienen. 
Die deutſchen Anſiedler hatten zuletzt nur noch 
150 000 Morgen unter dem Pfluge. 


Unerbauliches aus Lyck. 


Referat über den Wiederaufbau Oſtpreußens 
beauftragt worden. Er beſuchte zur Sammlung 
von Informationen im Monat März die von 
den Ruſſen zerſtörten oſtpreußiſchen Ortſchaften. 
Er veröffentlicht nun eine Schilderung ſeiner 
Eindrücke in der „Jachzeitſchrift der Tiſchler⸗ 
meiſter und Holzinduſtriellen Deutſchlands“, der 
wir die folgende anſchauliche Darſtellung der 
Verwüſtung Lycks entnehmen: Be 

Man denke fih eine Stadt mit 12500 
Einwohnern faſt menſchenleer, einige Straßen⸗ 
züge beim Kampf um den Beſitz des Ortes 
durch Geſchützfeuer in Trümmer gelegt, weder 
Schaufenſter noch Fenſterſcheibe ganz, alle 
Haustüren eingeſchlagen oder offen und die 
inneren Räume vom Keller bis zum Boden zu 
wahren Schweineſlällen umgewandelt, in denen 
kein Stück ganz geblieben iſt und ein Geſtank 
Ert der jedem Chriſtenmenſchen das Laufen 
ehrt. 
Mit Todesverachtung im buchſtäblichen Sinne 
des Wortes nahm ich meinen Rundgang durch 
die Stadt wieder auf, machte doch unſer Etappen⸗ 
Kommandant darauf aufmerkſam, daß die Häuſer 
wegen Typhusgefahr nicht 


dem Oſtdeutſchen Handelskammertag mit dem 


betreten werden 


des Rheins ihre Grün 


! de hat. Eine zuverläſſig 
Kenntnis deffen würde darum für uns von Br 
lang ſein, weil wir ſelber zu unſerem Nutzen 
daraus lernen könnten, denn wir wiſſen doch, 
daß auch wir einen Rückgang im Geburten⸗ 
überſchuß zu buchen haben. Denn wenn auch 
ein erheblicher ziffernmäßiger Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den franzöſiſchen Zahlen 
und den unſrigen beſteht, ſo läßt ſich doch ein 
allgemeiner Vergleich ſehr wohl auf⸗ 
ſtellen. Im Entſtehen will ein Uebel er⸗ 
ſtickt ſein, deshalb iſt kein Zeitpunkt zu früh, auf 
Abwehr zu ſinnen. . 
Und da gibt uns anläßlich der oben er⸗ 
wähnten amtlichen Statiſtik Guſtav Hervé 


in einem bußfertig geſlimmten Leiter feines f 


Blattes „Guerre ſoziale“ Winke, die tief blicken 
laſſen und deshalb ebenſo ernſt wie überzeugend 
wirken. Er ſchreibt laut „Berner Bund“ u. a.: 
„Ich höre arme Frauen in Trauer beim 
»Leſen der Bevölkerungsſtatiſtik fagen: „Wir 
haben noch zu viel Kindern das Leben ge⸗ 
geben, da wir ſie ja doch nur für die Schlacht⸗ 


bank erzogen.“ Arme Frauen, die nicht ſehen, 


daß wir vielleicht die Schlächterei gerade 
darum haben, weil Franzoſen und Fran⸗ 
zöſinnen ſeit 44 Jahren vor den Laſten der 
Vater⸗ und Mutterſchaft zurückgeſchreckt ſind. 
Ach, die elende Rechnung, die wir faſt alle 
gemacht haben! Um unſerer Tochter eine 
ſchöne Mitgift zu laſſen, um unſere Lände⸗ 
reien nicht für mehrere Kinder zu zerſtückeln, 
um uns nicht zu binden, um des Wohllebens 
willen haben wir faſt alle dieſe ſchöne Rech⸗ 
nung gemacht, daß wir um ſo glücklicher 
ſeien, je weniger Kinder wir hätten. Und ſo 
ſind wir langſam ein Land der Junggeſellen 
und einzigen Söhne geworden. Wohl liebten 
wir, jeder auf ſeine Art, unſer Land; aber 
noch mehr liebten wir unſer Wohlſein. Bei 
uns verwandelten ſich die Länder in Einöden, 


5 ſogar die Städte vegetieren nur, trotz dem 


| 
| 
Obermeiſter Rahardt aus Berlin war 
$ 
| 


| Mittwoch, den 28. Mai 19 


? 
i 


fehlte es auch nicht an gehaltvolleren Marken, 


feinem Verſtändnis einſtudiert waren und klang⸗ 
dürften und ungekochtes Waſſer den Tod bringen ſchön vorgetragen wurden. Das junge Orcheſter 
könne! Ich habe mir trotzdem in den verſchie⸗ 


hat ſeinen künſtler 


18. 


denſten Straßen die Räume in zirka 60 Häufern | 
e bin in der Wohnung des Landge⸗ 
richtspräſtdenden, wie des einfachſten Mannes 

geweſen, habe aber überall nur das gleiche Bild 
der blindwütigen und tieriſchen Zerſtörung und 

grenzenloſer Verunreinigung gefunden. Ob ich 

in ein geweſenes Reſtaurant kam oder ein Herren⸗ 
garderoben⸗ ein Möbel-, ein Bäcker⸗, Schlächter⸗, am ( | | 
Drogerie⸗„Modewaren⸗ Barbier⸗ Materialwaren⸗ kehrten aus dieſem Grunde 
| Einfluß gefunden zu haben. 
Schalter da, warum werd 


oder ſonſtiges Geſchöft betrat, ob es fh um ein 
Warenhaus, ein Rechtsanwalt⸗Büro oder eine 


Privatwohnung handelte, nirgends fand ich ein Stück 

Möbel ganz. Kiſten und Kaften waren geleert, 
das Brauchbare entwendet, alles übrige am 
Boden liegend, dazwiſchen zerſchlagenes Geſchirr, 
Spiegel, l 
ſchäftsbücher, Nippes, 


| 


Jetzt erſt hat fih die Sache aufgeklärt. Die 
ruſſiſche Stadtverwaltung von Lemberg ſchickte | 


Bilder, Hausgerät, Bettfedern, Ge⸗ 
Pianos, zerſchnittene Polſterſachen, Stroh und 
Unrat. Die Waſſerleitungen ſind zerſtört und 


die Ausgüſſe in der ekelhafteſten Weiſe be⸗ 


ſchmutzt, die Kloſetts aus dem gleichen Grunde 


unbenutzbar, die Gasleitungen und Badewannen 


abgeriſſen, Zimmerlüren eingeſchlagen, alle 
Klinken und Metallteile ſind geſtohlen, die Oefen 


Reſte des geweſenen 


gerechnet werden kann, 
ſchalter einzurichten. 


am Eingang klagen, 


Frau N. 


und Küchenherde teils mit Patronen geſprengt, 


teils demoliert. Hier und dort bemerkte ich 
ruſſiſche Gefangene, welche unter der Aufſicht 
eines Landſturmmannes die eigenen Schmutzereien 
beſeitigen mußten, um für unſere Zivil⸗ und 
Militärverwaltungen benutzbare Arbeitsräume zu 
ſchaffen, aber was fih aus einer einzigen Wohnung 
für Berge von Trümmern und Unrat an⸗ 
ſammeln, das muß man geſehen haben. Daß 
zirka 60 Häuſer nebſt der ſchönen evangeliſchen 
Kirche Opfer unſerer eigenen Artillerie geworden 
find, ift zwar bedauerlich, aber da die Ruſſen 
nur mit grobem Geſchütz aus Lyck vertrieben 
werden konnten, war die Beſchießung nicht zu 
vermeiden. Ich faſſe meine Schilderung des 


Zuſtandes dieſer armen Stadt in dem Satze 


zuſammen, daß wir unſerm Herrgott nebſt 
unſern über jedes Lob erhabenen tapferen 
Truppen und ihren Führern gar nicht genug 
dafür danken können, uns von den „Segnungen 
der ruſſiſchen Kulturträger“ bewahrt zu haben: 
denn auch die beredteſte Schilderung kann das 
nicht wiedergeben, was ich in Lyck vorgefunden 
hobe! | en, n 


Lodger 
Angelegenheiten. 
f | 085 den 26. Mal. | 


Im Helenenhof 


herrſchte an den Pfingſtfeiertagen reges Leben; 


nach vielen Tauſenden zählten die Scharen, 


die das prachtvolle Wetter morgens und 
am Nachmittag hinausgelockt hatte in die 
ſchönen Anlagen, die im ſchmuckſten 
Frühlingsgewande prangten. In „drangvoll 
fürchterlicher Enge“ füllte alt und jung die Alleen 
und die Sitzplätze und freute ſich an der ge⸗ 
fälligen Muſik, die von der Künſtlerſchar des 
Herrn A. Türner in gewohnter vollendeter Weiſe 
geboten wurde. Den Feiertagen angemeſſen, be⸗ 
ſtand das Programm meiſt aus leichteren po⸗ 
pulären Tonſtücken, Potpourris und Tänzen, doch 


wie Mendelsſohns Ouvertüre zu „Ruy Blas“ 
oder Webers Ouverture zum „Oberon“, die mit 


iſchen Ruf ſchon feſt begründet 


Kleine Beiträge. 


Maria Thereſia und die Abſchaffung 
der Hexenprozeſſe. Für den grogzügigen 


Geiſt und den ſcharfen Verſtand der öſter⸗ 


reichiſchen Kalſerin zeugt eine der größten Kultur⸗ 
taten, die ſie vollbracht, und mit der ſie ſich in 
Widerſpruch ſetzte zu Kirche und zum Glauben 
ihres ganzen Volkes an den Hexenwahn. Im 
Jahre 1758 hat Maria Thereſia die Verordnung 


erlaſſen, nachdem fie fih ſchon mehrere Jahre 


ferner einen Teil des erſten Stockes und den 


Lauf 


| gebnis. Er leugnete die Eriſtenz von | 


ſtattgefunden hatten und ſpottete über die 

falt der Zeugen und der Richter, die ihne 
| Glauben ſchenkten, und bemerkte, daß nieman 
Fieber bekommen könne, ohne in der e 5 


liebenden Publikums. — An die Adreſſe d 
Verwaltung des 


ar 105 
und gewinnt immer mehr die Ganji des nufi 
Gartens möchten wir die B 
wo auf zahlreichen Be 
mindeſtens zwei Billet 
Im E be da 
viel über das ermüdende und zeitraubende Wart 
er umd zahlreiche Bef 
ſogar um, ohn 
Es ſind ja mehr 
en fie nicht benyt? 


richten, an Tagen, 


. 


— 


Woer iſt's? 5 
Buchholtz, Mania, Frl. P. 
Schrotke, ſowie die Herren Ku rt Werner 
und Willy Boksleitner können ſich in 
Briefangelegenheiten in der Redaktion der 
„D. L. Z.“ melden. : 


k. Zur Einführung der Brotkarte. Im 
Zentrum der Stadt (Andrzejaſtraße 4) wurde 
ein großes Lokal fär die Zentrale des Komitees 
der Mehl⸗ und Brotverteilung gemietet. Das 
Büro wird Räumlichkeiten im Parterre, wo der 
Mehlverkauf für die Bäcker ſtattſinden wird, 


ganzen 3. Stock in Anſpruch nehmen. In zwei 
Tagen wird das Lokal bezogen werden. Zum 
Sekretär der Zentralkommiſſion wurde Res- 
dakteur Robakiewiez berufen. a 
ki. Die Lodzer Bezirksärzte haben laut 
Ausweis der Sanitätsabteilung in der Zeit vom 
16. bis 23. Mai 43 Ratſchläge erteilt, 424 
Patienten beſucht, 63 erkrankte Perſonen in 
Hoſpitälern untergebracht, in 3 Fällen Diphthe⸗ 
ritis, in 2 Deſynterie, in 43 Tuberkuloſe, in 
12 Pocken, in 4 Scharlach und in 13 Fällen 
Typhus feſtgeſtellt, ſowie 28 ſanitäre Beſichli⸗ 
gungen vollzogen. e „„ 
r. Der Friedhof für deutſche Soldaten 
im Lodzer Stadtwalde an der Chauſſee nach 
Mania wird gegenwärtig mit verſchiedenen 
Bäumen bepflanzt. „ 
k. Von der Sanitätsabteilung Im 
je dieſer Woche werden die Zwangs⸗Schutz⸗ 
pockenimpfungen weiter fortgeſetzt werden, und 
zwar im Bereiche des 3. Milizbezirls am 
Donnerstag, den 27. Mai, in den Lokalen an 
der Dzielnaſtraße Nr. 44, für den 1. Revier, 
und Dlugaſtraße Nr. 29 für den zweiten Revier; 
im Bereiche des 10. Milizbezirks (Karolew) am 
Mittwoch, den 26. Mai, im Lokale der gamit 
von Plihal & Ko., gegenüber dem Kaliſcher 
Bahnhof. Die Impfungen beginnen um 8 Uhr 
und dauern den ganzen Tag bis 6 Uhr abends. 
Die Impfungen werden von den Aerzten unenk⸗ 
geltlich vorgenommen. Jeder Geimpfte erhält 
unentgeltlich einen Impfſchein. Kinder und Er⸗ 
wahine, die ſich impfen laſſen wollen, müſſen 
rein gewaſchen und ſauber gekleidet felpo 


Perſonen bezw. Eltern, die ungeachtet der er⸗ 


haltenen Einladungen, zu den Imp mgen nicht 
erſcheinen werden, werden zur Verantwortung 
gegen N T a 
k. In der Aklaſſigen Handelsſchule 
des Vereins zur Verbreitung der Handelswiſſen⸗ 
ſchaften, Dlugaſtraße Nr. 45, beginnen die Auf⸗ 


nahmeprüfungen für die Vorbereitungs⸗ und Die 


erſten niederen Klaſſen am 8. Juni. Aufnahme⸗ 


| 
| 
geſuche werden ſchon jetzt entgegengenommen. 


barkeit verſchafft hatte. Mit eine treibende 


r. Von der elektriſchen Straßenbahn. 
Die Züge der Linie Nr. 8, die bisher von der 
Ecke der Srednia⸗ und Targowaſtraße nur bis 
zur Karolewer Chauſſee gingen, fahren vom 


Sonnabend ab direkt bis zum Kaliſcher Bahnhof. 


vorher einen größeren Einfluß auf die gerade 


bei Hexenverfolgungen willkürliche Gerichts⸗ 
Kraft für ihren Entſchluß, die Hexenprozeſſe 


aufzuheben, war ihr holländiſcher Leibarzt van 


Swieten, der Direktor des Medizinalweſens in 


ihren Staaten. Er war es, der es vermochte, 


die Kaiſerin von der Grundloſigkeit dieſes Aber ⸗ 
glaubens zu überzeugen und ihr Krankheit als 


Urſache vieler Erſcheinungen nachzuweiſen die 


man als Hexerei anſah. Anläßlich eines im 


April 1758 in Kroatien erlaſſenen Todesurteils 
gegen eine Hexe erließ Maria Thereſia eine 
Verordnung, wonach kein Todesurteil an Hexen 


vollzogen werden durfle, das fie nicht beſtätigte 


und anordnete, und daß dazu die Verurteilten 
nach Wien geſandt werden mußten, van Swieten 
übertrug fie den Fall zur Unterſuchung und in 
| einem Briefe berichtete er ihr über das Er⸗ 


ies ' n Deen 
wies nach, daß die behaupteten Vorgänge nicht 


zu kommen, behext zu fein. Die Kaiſerm, die 
an der Richtigkeit feiner Darlegungen nichk 
zweifelte, erließ das Verbot der Hexenverfolgungen 
unmittelbar nach van Swietens Unterſuchung 
und ihrem Ergebnis. , 

„Tätowierung als Erkennungszeichen. 
Die Tätowierung, die früher in England nur 
bei exzentriſchen Damen, bei Matroſen und A 
tiſten üblich war, iſt jetzt unter den engliſchen 

Offizieren zu einer Mode geworden, die auch 
einen gewiſſen Nutzen haben ſoll. Wie ein be⸗ 
kannter „Tätowierungskünſtler“ in einem eng⸗ } 
liſchen Blatt erzählt, laſſen ſich ſehre viele te 
ziere und Soldaten die Abzeichen ihres Regiments 
auf den Arm tätowieren. Die Tätowierung 
dient ihnen zugleich als Erker n. ngsmärkes und 


i ſoll ſchon manchen guten Dienſt geleiſtet haben. 


sa ON er a et 
r. Pfingſtgottesdienſt für die Strafen: 
PUR BR Ur ng Am erſten Pfingſtfeiertag 
um 5 Uhr morgens fand für die Angeſtellten 
der Lodzer elektriſchen Straßenbahn in der St. 
Stanislaus⸗Koſtkakirche ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, der vom Propſt dieſer Kirche, Prä⸗ 
iaten, Tymieniecki, im Beiſein einer zahlreichen 
Beiftlichteit zelebriert wurde. Der Prälat hielt 
von der Kanzel aus eine längere Anſprache, 
in der er auf das Pfingſtfeſt im allgemeinen 
und auf, den ſchweren Beruf der Angeſtellten 
im beſonderen hinwies und ſie zum weiteren 
Pflichteifer anſpornte. Der Gottesdienſt wurde 
durch den Geſang mehrerer Choräle ſei⸗ 
tens des Kirchengeſangvereins verſchönt. Na 
dem Goktesdienſte begaben ſich d 
bahnangeſtellten, etwa 300 an der Zahl, nach dem 
Hofe der Bahnremife, wo zum Andenken an 
dieſen Pfingſtgottesdienſt für die Angeſtelllen 
eine photographiſche Gruppenauſnahme gemacht 
wurde. Hierauf trat der dienſttuende Teil der 
Angeſtellten ſeinen Dienſt an, ſo daß die erſten 
Büge der Straßenbahn bereits um 8 Uhr vor 
mittags aus der Remiſe ausfuhren. 
x. Reviſionen in Drogenhandlungen. 
In verſchiedenen hieſigen Droguenhandlungen 
wurden vom Kreisarzt Reviſtonen vorgenommen, 
wobei einige Waren, deren Verkauf in dieſen 
Handlungen verboten iſt, beſchlagnahmt wurden. 
r. Feldarbeiter. Vorgeſtern um 7 Uhr 
morgens hat ſich vom Sammelpunkte an der 
Ecke des AltſtädterKirchenplatzes und der Zgierzer 
Straße aus eine Partie Arbeiter und Arbeite⸗ 
rinnen, etwa 180 Männer und 9 Frauen, nach 
der Gegend von Jerzow zur Feldarbeit begeben. 
Faſt alle dieſer Arbeiter und Arb 
waren mit Spaten ausgerüſtet. 


k. Sammlung ſtatiſtiſcher Daten. Das 
Zentralkomitee der Bürgermiliz wandte ſich in 
einem Rundſchreiben an die einzelnen Miliz⸗ 
bezirksämter mit dem Auftrag, genaue Daten 
über die in den einzelnen Bezirken gelegenen 
Theatergebäude, Konzertſäle und Vergnügungs⸗ 
etabliſſements u. a. zu ſammeln und auch die 
Namen der In 

anzugeben. 

X. Verf 
Hukomiak (Wlodzimierskaſtr. 40) wurde von der Bür- 
germiliz des 1. Bezirks zu 50 Kop. Girafe 
weil er verfälſchte Naphtha verkauft hatte. TA 

T. Unfall. Geſtern um 8 Uhr abends wurde auf 
der Alten Zarzewskaſtraße vor dem Hauſe Nr. 60 von 
einem Straßenbahnwagen der Linie Nr. 8 die fünf 
Jahre alte Helene Krazynſka, Tochter eines Webers, 
überfahren. Das Kind erlitt ſchwere Verletzungen 
am ganzen Körper, ſodaß es in hofſnungsloſem Zuſtande 
An dem Anna⸗Marie⸗Kinderh 
mußte. 2 

r. Kirchenchronik. In der evangeliſch⸗lutheriſchen 

St. Trinitatisgemeinde war die Kirchen⸗ 
chronik vom 15. bis 22. d. Mis, folgende: Getauft 
würden 7 Kinder, 4 Knaben und 3 Mädchen, beerdigt 
3 Kinder und folgende erwachſene Perſonen: Suſanna 
Schmidt, geb. Schmidt, 78 Jahre; Friedrich Johann 
Zimmer, 70 Jahre; Hermann Voigt, 75 Jahre; Karl 
Adolf Sänger, 32 Jahre; Karl Gaßmann, 72 Jahre; 
5 Märtin, geb. Kretſchi, 58 Jahre: Ferdinand 
Robert Fiedler, 67 Jahre; Karoline Lydia Sniady, 
geb. Raup; Anna Karoline Zeimer, geb. Milke, 68 
Jahre und Karoline Grieger, geb. Banaſch. Aufgeboten: 
Hermann Peters mit Marta Nickel und Erdmann 
Breier mit Roſine Walter geb. Hentſchel. in 

In der evangeliſch⸗lutheriſchen St. Johannis⸗ 

emeinde wurden in der Zeit vom 15. bis 22. d. 

113. 10 Kinder, 5 Knaben und 5 Mädchen, getant 

und folgende erwachſene Perſonen beerdigt: uguft 
Siegmund, 69 Jahre; Appolonia Scharſchmidt, 73 
Jahre; Johann Ehrenfried Berndt, 75 Jahre; Schepan 
Fenner, 48 Jahre: Pauline Müller, geb. Zacharias, 
2 Jahre; Bertha Pielſch. geb. Vogt, 51 Jahre; Albert 
Klinke, 15 Jahre; Anton Knittel, 79 Jahre; rede 


ie Straßen⸗ 


eiterinnen 


haber ſowie die Zahl der Plätze 


verurteilt, 


oſpital gebracht werden 


í 
i 


r 
Ernſt Förfter, 36 Jahre; Ludwig Zimmermann, 59 
Sahe Theodor Rosner, 39 Fahre; Julius Dworzanſki, 
44 Jahre; Guſtav Schmidt, 48 Jahre; Julianna Urban, 


40 Jahre; Barbara Forkert, geb. Semek. 62 Jahre; 


„Ich babe jetzt faſt nur noch Kunden, die im 


Heere dienen,“ ſagte der Tätowierungsmeiſter. 
„Es gibt kein Abzeichen eines Regiments in der 


engliſchen Armee, das ich nicht tätowiert hätte. 


Viele wollen auch eine künſtleriſche Verzierung 


um ihre Narben haben, und ich muß ihnen mit 
der Tätowiernadel Datum und Ort unter die 
Wunde ritzen, an denen ſie ſie empfangen. Erſt 


neulich ſchrieb mir ein Kunde vom Kriegsſchau⸗ 
platz in Frankreich, daß man bereits verſchiedene 
beſinnungslos Aufgefundene durch ihre Täto⸗ 
wierung erkannt habe. Im Matabelekrieg wurde 
einer meiner Kunden auf dieſe Weiſe erkannt. 
Er war von den Zulus getötet worden: einige 
Zeit ſpäter entdeckte man ſeine Ueberreſte und 
ſtellte fie durch das Wappen feft, das ich ihm 


eintätowiert hatte. Die Tätowierung hat Hach a 
ſchon einmal einem Manne im Kriege das Leben 


gerettet. Das war auch im Matabelekrieg. Ich 
hatte dem Betreffenden eine große Teufelsſigur 
auf den Rücken tätowiert. de l 
Eingeborenen gefangen und ſollte getötet werden. 
Da er aber ihre Sprache kannte, erzählte er 
ihnen, daß der Teufel auf ſeinem Rücken ſeinen 
Tod in furchtbarer Weiſe rächen werde, und ſo 
lieben ihn die Wilden voller Angſt laufen. Er 


»lebt noch heute.“ 4 | 
Tlieater und Mufik. 

Großes Theater. 

„Sein Weibs Mann“, Operette in 4 Aufzügen. 


„„Sein Weibs Mann“ ift ein Melodrama; 
warum es vom Verfaſſer Operette betitelt ift, 


bleibt unverſtändlich. „ 
Ariel Bäcker (Herr Charas), ein gewöhn⸗ 
licher Mann aus dem Volke, nennt eine Frau 
Rofa (Fr. Fodermann), fein eigen, die ihn haßt 
und in Joſeph Gutmann (Herr Roſenblatt) ver- 


P 


$j 


wird 


älſchtes Naphtha. Ein gewiſſer Josef 


| 


Er wurde von den 
| 


liebt iſt. Sie kommt mit ihrem Geliebten übers 


Auguſt Schudli 
geb. Schaatich, 
49 Jahre; 
Ann 
Hen 


49 Jahre; Emilie Sufe, 
Karoline Vergen, geb. Keuſch 
a Dorotea Krüger, geb. 
nig, 25 
Aufgebot 


eb. Sepold, 
BR 76 Jahre; 
Jeck, 83 Jahre; Edmund 
Jahre; Julius Mareinkowikt, 41 Jahre. 
dien wurden: Karl Schnidt mit Ottilie Bepler 
und Friedrich Nickel mit Antonine Cichocka. 


gen Diebe in die Wohnung des 

Gachodniaſtr. 32) ein und ſtahlen 700 Mark in bar. 
Lichtſpieltheater. 

Im Caſino gibt's 

die techniſch großartig 

ſchöne Bilder bietet, fü 


e Dinge vorführt 


auch wohl das iſt, was man „ſpannend“ nennt. 
Dann aber gibt es eine kleine luſtige Geſchichte: 
„Der Zopf“. Das iſt nun ein ganz präch⸗ 
tiger Film, ein Film, wie er ſein ſoll. Die 
Sache an ſich birgt geſunden Humor und wird 
vorzüglich geſpielt. Alle aufdringliche, plumpe 
Witzmacherei und alles Hanswürſtige fehlt und 
es bleibt ein fein abgetöntes, vornehm gege⸗ 
benes luſtiges Stückchen, davon man einmal 
ſeine helle Freude haben kann. 
Im anſpruchvoll 
auftretende „Tempeltänzerin“ vorgeführt, eine 
Reihe von teilweiſe wundervollen Bildern, 
die im großen Ganzen noch gerade kein Ganzes 
geben, was 1 
das Recht hat. Recht luſlig und laute Heiterkeit 
erregend iſt dann das „Duell“, an dem ſich 
2 wackere e 
der lachende Dritte die Braut heimführt. 


Luna⸗Theater wird die 


Vereinsnachrichten. 


Die Verwaltung der Handwerker⸗Reſſource hat 
beſchloſſen, am 5. Juli im Helenenhof ein 
Gartenfeſt zu veranſtalten, um einen Teil der 
Schulden zu decken, die durch die Erbauung 
eines eigenen Heims entſtanden ſind. l 
k. Der Feldſcherverband wandte ſich an 
die Sanitätsabteilung des Zentralkomitees der 
Bürgermiliz mit einem Geſuch, einen Abgeord⸗ 
neten des Verbandes in der Abteilung mit⸗ 
arbeiten zu laſſen. eg 

a. Vom Sportverein 1913. Künſtigen 
Sonntag, den 31. Mai, um 4 Uhr nachmittags 
wird auf dem Sportplatze, Wodna⸗Straße 4, 
zwiſchen der erſten Mannſchaft des Sportvereins 
1913 und der Fußballmannſchaſt des T. C. 
ein Fußballweltſpiel ſtattf inden. 
k. Vom Arbeiterheim. Die Verwaltung 
des Heims beſtimmte wiederum einen größeren 
Betrag zum Ankauf von Büchern für die Bücherei. 
Perſonen, die Bücher verkaufen wollen, können 
ſich daher täglich im Vereinslokal melden. 

k. Vom Verein der Arbeiter der 
Papierinduſtrie. Die Verwaltung des Vereins 
beſchloß einen Kulturausſchuß ins Leben zu rufen, 
der die Aufgabe haben wird, eine Bücherei und 
Leſehalle zu eröffnen. Auch ſollen Sprachkurſe 
eingerichtet werden. Zum nächſten Sonnabend 
wird zu dieſem Zweck im Vereinslokal, Brze⸗ 
ziner Straße Nr. 11 eine Generalverſammlung 


f 


der Mitglieder einberufen. 


Aus der Umgegend. 
I Rokicie. Aufgefundene Leiche. 
Am vergangenen Mittwoch wurde in einem 
Teiche die ſchrecklich verſtümmelte Leiche einer 
unbekannten jüngeren Frau aufgefunden. Nach 
Aufnahme eines Protokolls wurde ſie in Wol⸗ 
Ruda Pabianicka auf dem Frledhofe 
ein, Mann und Kinder zu verlaſſen und nach 
a zu gehen, wo ſodann die Handlung 
ff! ui a re 
„Joſeph Gutmann ift ein reicher Mann. In 
feiner Bäckerei arbeitet der ehemalige Mann 
ſeiner Frau, Aſriel, der mit ſeinen Kindern nach 


ſuwla in 


— 


Amerika auswanderte. Es kommt zu einem 
Ausfland der Arbeiter, die zum Arbeitgeber 
Gutmann zuſammen mit ihrem Führer Aſriel 
kommen, um ihre Forderungen zu ſtellen, wo⸗ 
bei es zwiſchen Gutmann und Aſriel zu einem 
Streit kommt und Afriel von Gutmann yer 


wundet wird. 5 „„ 

Es ſtellt ſich dann heraus, daß Semke Letz 
(Herr Michaleſko), der in die Tochter Aſriels, 
Bella (Fr. Weinberg), verliebt iſt, ein Sohn 
des Fabrikanten aus deſſen erſter Ehe iſt. Der 
Geſchäftsführer ſeines Vaters, Robert (Herſch⸗ 
kowitſch), redet ihn zu, feinen Vater zu bes 
rauben, was er aber nicht tut. 
Frau Roſa erkennt ihren früher 
ſchließlich 
ſcheiden. | 

Das Stück hat kein 
aber ſzeniſch wirkſam und intereſſant. | 

Geſpielt wurde gut. Herr Charas ſchuf 
einen prächtigen Bäcker. Beſonders gelang ihm 
die Szene am Schluß des erſten Aktes. Fr. 
Fodermann ſpielte eine nette Roſa. Fr. Wein⸗ 
berg war in der Rolle der Bella ſehr gut. 


kennt rüheren Mann 
und muß von beiden Männern 


en literariſchen Wert, iſt 


Sehr gut war auch Herr Michaleſko in der 
Rolle des Semke Letz. Nicht ſchlecht ſpielten 
Herr Roſenblatt, der manche gelungene Szene 
ſchuf, Herr Herſchkowitſch und Fr. Reiber. 
[[Das Theater war gut beſucht. Das 
Publikum belohnte die Schauspieler mit ſtür 
len Beiſa lll. 


mi⸗ 
: i 


eine Sherlod Helmfinde, 
un 
r die meiſten Beſchauer 


x. Von der Handwerker⸗Reſſvuree. 


k. Diebſtahl. Am zweiten Pfingſtſeiertage dran⸗ 
Hermann Freimark 


| 


Deutſche Lodzer Zerrung — Mittwoch, den 26. Mai 1915. 
ch. 21 Jahre; Anna Marie Berlach, 


genommen. 


| 


nan indeſſen im Kino zu überſehen] Der Verein beſtreitet feine Ausgaben von den 


iferſüchtige Alte beteiligen, während 


beerdigt. Die, wahrſcheinlich ermordete, 
hatte ſchwarzes Haar und war mi 
Tuch⸗Rock und ⸗Bluſe bekleidet. 
teilt Herr Obermann, Leiter 
Rokicie, Gemeinde Bruß. N 
R. Alexandrow. 
impfungen werden, wie 
Ortſchaften des beſetzten Gebiet 
a Die 
reits geimpft. er 
— R. Holzdiebſtähle. Der hölzerne 
Zaun, der den örtlichen jüdiſchen Friedhof um⸗ 
gibt, wurde | | 
eingeriſſen und davongetragen. 
a. Poddembiee. Ein Sanitäts⸗ 
ausſchuß ijt hier gebildet worden. Auf Ber- 
fügung des Kreischefs müſſen alle Kinder der 
Stadt und Umgegend unverzüglich gegen die 
Pocken geimpft werden. Zuwiderhandelnden wird 
eine Geldſtrafe von 10 Mark auferlegt werden. 
— a Der JIugend⸗Verein, der be- 
reits mehr als 80 Mitglieder zählt, entwickelt 
eine rege Tätigkeit. So z. B. hat er größere 
Mengen Getreide, Schrotmehl uſw. angekauft, 
das der ärmeren Bevölkerung zum Selbſtkoſten⸗ 
preis verkauft wird. Ebenſo erhalten auch die 
Notleidenden wöchentliche Geldunterſtützungen. 


t ſchwarzen 
Auskunft er⸗ 
der Miliz in 


Schutzpocken⸗ 
in den anderen 
5, auch hier vor⸗ 


Mitgliedsbeiträgen, der Milizſteuer uw. Un: 
längſt hat er ein Lokal gemietet, in dem von 
Zeit zu Zeit Beratungen ſtattſinden. — Ein 
zweiter Jugend⸗Verein wurde hier ins Leben 


gerufen, der ſogenannle „Jünglings⸗Verein“, der 


trägt. 


1 


E 


2 


eingetroffen. 45000 Juden werden vom Pes | 
tersburger Hilfskomitee unterhalten. Das War⸗ 


ebenfalls zur Unterſtüzung der Armen viel bei⸗ 


— a. Eine neue Buchhandlung 


wurde hier eröffnet. 


k. Zdunſka Wola. Gehalt für den 
irektor der Miliz. Das Bürgerkomitee 
beſtimmte ſür den Direktor der Miliz ein Gehalt 
von 25 Rbl. wöchentlich. l 1 

a. Kaliſch. Verlängerung des 
Straßenverkehrs. Seit verfloſſener 
Woche iſt der Straßenverkehr bis 11 Uhr 
abends geſtattet. | un 

— a Neue Fiſchtaxe. Am künftigen 
Freitag tritt für den Verkauf von Fiſchen eine 
neue Taxe in Kraft und zwar ſoll das Pfund 
97 Fiſche 30 Kop. und toter — 20 Kop. 
en. | 


Donnerstag fand in dem an der Park⸗Straße 
gelegenen Saale der polniſchen Muſikgeſellſchaft 
eine Liebhabervorſtellung ftait. Zur Aufführung 
gelangte das Stück „Der Reſerviſt“ von 
Drianow. Der Saal war vom Publikum über⸗ 
füllt. Die Reineinnahme war eine glänzende. 

— a. Feuer infolge Blitzſchlag. 
Am Sonntag fuhr während des Gewitters der 
Blitz in ein Haus des Dorfes Majkow. Es 
entſtand ein Brand, der aber von der ſofort zu 
Hilfe gerufenen örtlichen Feuerwehr gelöſcht 
werden konnte. Ein Bauernhäuschen ſowie 
mehrere Scheunen wurden ein Raub der 
Flammen. Der Schaden iſt nicht allzubedeutend. 

N Czeuſtochau. Die „Raſche Hilfe“ 
verausgabte pa April 14,421 dr 81 Kop. 
Die von ihr unterhaltenen Küchen verabfolgten 
229,969 Mittageſſen, davon 198,966 unent⸗ 


geltlich. 464 Familien erhielten Geldunter⸗ 
ſtützungen im Geſamtbetrage von 2472 Nhl. 
51 Kop. | 


r. Bendzin. Billige Küche. Vom 
iſraelitiſchen Wohltätigkeitsverein wurde am 
13. d. Mts. eine billige Küche eröffnet, von der 
täglich bis 2500 Mittagefjen zum Preiſe von 
3 Kop. verabfolgt werden. Der Verein erteilt 
an etwa 6000 Notleidende Geldunterſtützungen; 
Kranken wird koſtenlos ärztliche Hilfe erteilt, 
Der Verein hat größere Geldbeträge vom Hilfs⸗ 
verein in Poſen und den jüdiſchen Gemeinden 
in Oberſchleſien erhalten. „ 

x. Warſchau. Von der Warſchauer 
Diskont⸗Bank. Am 28. April fand unter 
dem Vorſitz des Herrn Al. Czajewicz die Gene 
ralverſammlung der Aktionäre der Warſchauer 
Diskont⸗Bank ſtatt. Die Rechnungen wurden 
mit der Summe von 40 789837 Rbl. abgeſchloſſen; 
der im vergangenen Jahre erzielte Reingewinn 
beträgt 834 643 Rbl. Nach kurzer Beſprechung 
wurde der Rechenſchaftsbericht beſtätigt ſowie 
eine Dividende von 6% feſtgeſetzt, d. h. 15 Rbl. 
für eine Aktie. In den Verwaltungsrat wurden 
gewählt die Herren: Jakob Hertz, Dr. Karl 
Poznaufki, in den Prüfungsausſchuß: Graf. 
St. Lubienſki, Grabowſki, Graf Roman Rzysz⸗ 
czewſki, Wl. Rzyszezewſki, Wl. Braunſtein und 
C. Tallen⸗Wilczewfki. 
— x. Die Zahl der heimloſen 
Juden nimmt noch immer zu. In der letzten 
Zeit ſind wiederum einige tauſend Heimloſer 


ſchauer Komitee hat für die heimloſen Juden 
im Laufe des Monats April 250 000 RG 
verausgabt. Ein Teil dieſes Geldes war nach 
Galizien geſchickt worden. 
(Er. Mangel an allem. Hier herrſcht 
gegenwärtig, verſchiedenen Warſchauer Blätter⸗ 
meldungen zufolge ein großer Mangel an Ma⸗ 
nufakturwaren. Da von der Militärbehörde die 
Ledervorräte beſchlagnahmt wurden, iſt der Preis 
für ein Pfund Leder, das früher 50 bis 60 Kop. 
koſtete, auf 1 Rbl. 70 Kop. geſtiegen. Die 


Lebensmittelpreiſe ſteigen mit jedem Tage. Auch 


| 


i 


mangelt es ſehr an Kohlen, ein Korzec koſtet 
gegenwärtig 7 Rubel. Fleiſch koſtet 60 Kop. 
das Pfund.. 


a 
` 


Frau 


Mehrzahl der Kinder iſt be⸗ 


unlängſt von unbekannten Perſonen 


— a. Liebhabervorſtellung. Am 


| 


— Wetterbericht. 
Vorausſichtliches Wetter in Polen 
. am 26. Mai. 1 
Trocken, noch et heiter, Temperat 
u ändert, wechſelnde Winde. 5 
Das Wetter in Se kd am 25 
Z3dwiſchen Tiefdruck 


ur wenig ge- E | 
Mal. 


und dem Mittelmeer erſtreckte fich geſtern ein flachen 
Hochdruckrücken von der Nordſee über Mitteleuropa 
nach Südrußland. In ſeinem Bereich herrſchte in 
Deutſchland überall bei ſchwachen öſtlichen bis nord⸗ 
östlichen Winden heiteres, trockenes und biz auf dis 
Oſtſeeküſte warmes Wetter. „ A . 


Polniſcke 
Angelegenheiten. 


Der künftige Stadtpräſident 
von Warſchau. 

Der Warſchauer Korreſpondent der Peters. 
burger „Rjetſch“ meldet: Sobald Warſchau 
Selbſteerwaltung hat, wird der Graf Joſef, 
Potocki auf Antonin in Wolhynien, der Präſi⸗ 
dent der Geſellſchaft der Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Warſchau, zum Stadtpräſidenten von 
Warſchau gewählt werden. Der letzte Stadt⸗ 
präſident von Warſchau im Jahre 1863 wor 
Graf Siegmund Wielopolſki, der Sohn des“ 
Grafen Alexander Wielopolii. er ae 

K. u. k. Militärgouvernement 
| in Polen. a 

Aus dem Wiener Kriegspreſſequartier wird 
gemeldet: Das Armeeoberkommando verfügte 
die Schaffung von Militärgouverne⸗ 
ments in den beſetzten Gebieten l 
Ruſſiſch⸗Polens. Aus dem bisherigen“ 
Verwaltungsbereich des einen Armee⸗Etappen⸗ 
kommandos (mit den Kreiſen Dombrowa, 
Olkuſch, Miechow, Wloszezowa, Pinezow, 
Stopniza und Kielee) wird das K. und K. 
Militärgouvernement Kielce, aus dem biga 
herigen Verwaltungsbereich des anderen Armee⸗ 
Etappenkommandos (mit den Kreiſen Nowo⸗ 
radomsk, Piotrkow, dann vorläufig pee 
und Konskie) das Militärgouvernement P io ttal 
kow geſchaffen. Die Gouvernementsbehörden, 
die als Verwaltungsbehörde und Zivilgerichts⸗ 
behörde zweiter Inſtanz fungiert, hat für das 
Militärgouvernement Kielce ihren Sitz vorläufig 
in Miechow, ſpäter in Kielce, für das 
Militärgouvernement Piotrkow in der Gouver⸗ 
nementshauptſtadt. Die beiden Militärgouver⸗ 
nements ſind dem Armeekommando unmittelbar 
unterſtellt. N a | 


Die polnische Sprache im Unterricht. 

Einen wie „weitgehenden“ Spielraum 
Rußland der polniſchen Unterrichtsſprache ein⸗ 
räumt, zeigt eine Nachricht aus Warſchau, 
die wir der Rußkoje Slowo vom 20/3. Mat 
entnehmen. Darnach hat der Warſchauer 
Generalgouverneur Fürſt Engalitſchew erklärt, 
er könne im Einverſtändnis mit dem Miniſterium 
für Volksaufklärung in den Aſylen für Obdach⸗ 
| lofe den Elementarunterricht in polniſcher 
Sprache zulaſſen, 


| 
| 


| 


| 


2 


i 


— mae 


: aber nur für Kinder 
bis zu neun Jahren. Dagegen feien 
Kinder über neun Jahre gleichzeitig polnifch; 
und ruſſiſch zu unterrichten. 


Tetzte Telegramme. 
Eigene Telegramme mb Funkſpruche der. 
Deutſchen Lodzer Zeitung. ö 


Hohe Auszeichnung des Generals 
| Ä v. Emmich. 

Hannover, 25. Mai. Seine Majeſtät der 
Kaifer hat dem General von Emmich in Ans 
erkennung ſeiner Verdienſte auf dem galizi⸗ 
ſchen Kriegs ſchauplatze das Eichenlaub 
zu dem bei Lüttich erworbenen Orden „Pour le 
mérite” verliehen. | 
Für 1850 Millionen Mark Munition? 

Saag, 25. Mai. Der Nieuwe Courant 

aus London: Die Blätter vernehmen aus Tos 
tonto, daß die American Lokomotiv 
o. von der britiſchen Regierung 
einen Auftrag auf Lieferung von Granaten für 
65 Millionen Pfund Sterling erhielt. Bei 
Weſtinghouſe Electric and Manufac⸗ 


turing Co. beſtellte Rußland durch Ver⸗ 


mittlung der engliſchen Regierung für 27½ 
Millionen Pfund Sterling Kriegsmaterial. | 
Die Angſt vor unſeren U-Booten, 

Athen, 25. Mai. Die engliſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat die Belohnung für jede Beihilfe zur 
Zerſtörung eines deutſchen Unterſeebootes auf 
2000 Pfund Sterling erhöht. Pr | 
Ein engliſcher Fiſchdampfer gejunfen 
London, 25. Mai. (Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus.) Der Fiſchda mpfer An⸗ 
gelo aus Hull iſt am 21. Mai in der Nord⸗ 
jee geſunken, vermutlich ift er auf eine 
Mine gelaufen. Die Beſatzung iſt gerettet. 

Bootsunglück bei Stettin. 

Stettin, 25. Mai. Am Pfingſtſonntag 
kenterte auf dem Haff unweit der Steinmole 
von Stepenitz ein mit drei Damen und drei 
Herren beſetztes Segelboot infolge einer 
Bö. Fünf Inſaſſen ertranken, ein 
Herr rettete ſich buch Schwimmen. 


gebieten über Nordſkandinavien 


—— 


Er uſw. der 


* | 
Sie 
gebäuden. Als am 1. Auguft- 1914 abends die Glocken 
; unſerer herrlichen, durch Se. Majeſtät König Friedrich 

Wilhelm IV. erbauten 
ſeinläuteten, zog wohl man 


Der Kalſer an die Armee 
v. Linſingen. 


Stettin, 22. Mai. Wie der „General: 


anzeiger“ erfährt, iſt dem Führer der Süd⸗ 


Armee, v. Linſingen, unter dem 14. Mai 
der Orden „Pour le mérite” verliehen 


worden mit einem kaiſerlichen Handſchreiben, 
daß ih in äußerſt anerkennender 
Weiſe über die Leifiungen der 
Südarmee ausſpricht. 


* —— 


griegsauszeichnungen. 


Als badiſche Kriegsauszeichnung kommt 
für badiſche Offiziere und in derem Range 


ſtehende Perſönlichkeiten der Orden vom 
Zähringer Löwen mit Schwertern, 
für Unteroffiziere und Mannſchaften die Sil⸗ 
berne oder Goldene Oerdienſtmedaille 
‚am Bande der Militäriſchen Karl⸗Friedrich⸗Ver⸗ 


dienſtmedaille. Für hervorragende Taten im 
Kampf mit dem Feinde werden für Offiziere 


Orden 
Schwertern 


Berthold 1. mit 


oder der 


bicilitäriſche 


Karl⸗Friedrich⸗Verdienſtorden, für 


Unteroffiziere und Mannſchaften die Silberne 
oder Goldene Militäriſche Karl⸗ 
VVV ver⸗ 
liehen. x 
Als Großherzoglich Sächſiſche Kriegs⸗ 
auszeichnungen kommen zurzeit die ver 
ſchiedenen Klaſſen des Großherzoglichen 
Hausordens der Wachſamkeit oder 
vom Weißen Falken und das ihm an⸗ 
gereihte Verdienſtkreuz in Gold und 
Silber, ſowie das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold, Silber und Bronze mit 
Schwertern in Betracht. Vorausſetzung 
für die Verleihung ift der Beſitz der Staat- 
angehörigkeit im Großherzogtum Sachſen und 
der Beſitz des Eiſernen Kreuzes. Für ſolche 
Militärperſonen, die das Eiſerne Kreuz zwar 
nicht beſitzen, 5 aber beſonders auszeichneten, 
bleibt die Verleihung einer Auszeichnung nach 
Beendigung des Feldzuges vorbehalten. 
Das Schickſal von. Schirwindt. 
Der Bürgermeiſter von Schirwindt, der öſt⸗ 
lichſten Stadt des Deutſchen Reiches, hat ſich 
an einige deutſche Städte mit der Bitte ge⸗ 
wandt, die Patenſchaft für ſeine Gemeinde zu 
übernehmen. Er ſchildert recht anſchaulich die 
Ereigniſſe, die ſich in der erſten Kriegswoche in 
dem kleinen oſtpreußiſchen Städtchen zutrugen 


und die damals unter den großen Geſchehniſſen 


auf dem e nordweſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz kaum eachtet wurden. Es heißt in 
dieſer Schilderung, die ein beredtes Zeugnis 
vom Völkerrecht unſerer Feinde 
` iſt, u. G.: i z l f 2 

Von der ruſſiſchen Grenze nur 150m entfernt, 
t oder vielmehr lag einſt unfer ſchönes Städtchen 
irwindt, die öſtlichſte Stadt des Deutſchen Reiches. 
zählte etwa 1500 Einwohner mit etwa 150 Wohn⸗ 


N ‘fie 
8 


. die Mobilmachung 
ache bange Ahnung durch die 


Die Gefahr für England 


und wie fie von Kapitän Joh. Sirius 
ausgenützt wurde. | 
A. Conau Doyle. 
(. Fortſetzung.) 


Meine acht Unterſeeboote, Alpha, Beta, 
Gamma, Theta, Delta, Epſilon, Sota und 


Kappa find jo weltberühmt geworden, daß die 


Ld 


Leute glauben, fie feien irgend außergewöhnlich 
in Form und Leiſtungsfähigkeit. Das ift nicht 
der Fall. Vier von ihnen waren allerdings 
neueſter Bauart, doch gab es ihnen ebenbürtige, 
wenn auch nicht überlegene. Dagegen waren 


Alpha, Beta, Gamma und Theta durchaus keine 


neuen Boote, entſprachen den Booten der Fə 
Klaſſe der britiſchen Flotte mit einer Waſſer⸗ 


den. Die britiſche Flotte ſammelte ſich bereits. 


i 
zerſtört, nur ein Trümmerhaufen iſt übriggeblieben. 
z 


Söchſt a. M., 24. Mai. 
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Nattwoch, den 23. Mai 191d. 


Herzen. Wußten wir doch ſeit Monaten, 
daß die Grenze voll ruſſiſcher Heeres⸗ 
teile lag, und doch blieben unſere Schirwindter 
voller Ruhe in der Stadt, da der tägliche Verkehr mit 
der ruſſiſchen Nachbarſchaft Wladiſlawowo während 
der langen Friedensjahre in jeder Weiſe freundſchaft⸗ 
lich war und während Jahresfriſt ca. 12— 13000 
Grenzlegitimationsſcheine ausgeſtellt wurden. Heute 
aber beſteht die Stadt Schirwindt in des Wortes 
kraſſeſter Bedeutung, nicht mehr. Ein einziges 
Haus hat noch ein Dach, alles andere iſt völlig 


Die Einwohner ſind geflüchtet oder verſchleppt. Mord 
und Vergewaltigungen haben die Einwohner dezimiert. 
Bereits am erſten Mobilmachungstage früh um 
3½ Uhr beſetzten die Ruſſen die Stadt und begannen 
ihr. grauſames Zerſtörungswerk. In der Nacht vom 
5. zum 6. Auguit v. J. tobte in der Stadt ein zwei⸗ 
ſtändiger, fürchterlicher Straßenkampf (zwiſchen der 
eulſchen Bejagung und den vordringenden Ruſſen) wobei 
auch friedliche Bürger in ihren Wohnungen teils 
ſchwer verwundet wurden. Infolgedeſſen flohen am 
folgenden Tage faſt alle Einwohner, ihr geſamtes Hab 
und Gut im Stiche laſſend, einer ungewiſſen Zukünft 
entgegen. Unter ſteter Lebensgeſahr blieb ich mit 
einigen Bürgern zurück, um die Jer wendeten zu pfle⸗ 
gen und die Toten zu beordigen. Kein Arzt, kein 
Pllegeperſonal, kein Geſtlicher war im Ort, alle hat- 
ten nach dem fürchterlichen Straßenkampf die Flucht 
ergriffen. Als nun am 9. Auguſt unſere tapfern 
Truppen der Uebermacht endgültig weichen mußten, 
beſetzten am 10. Alguſt etwa vier ruſſiſche Diviſtonen 
unſer Städtchen. Nun erſt begann das Brennen, 
Morden und Rauben der feindlichen 
Sorden. Sämtliche Geſchäſte und Johnungen wur⸗ 
den völlig ausgeplündert; ein Teil der noch vorhan⸗ 
denen Bürger verſchlevpt, in Gefangenſchaft genommen 
oder getötet. Der Reſt mußte die Stadt Innerhalb 
drei Stunden verlaſſen. Letztere wurde nun ihrem 
Schickfal überlaſſen, und fe beſteht heute nur noch dem 
Namen nach. Man ſteht nichts als Trümmer, 
ein jammervoller Anblick! Noch darf und kaum niemand 
zurtickkehren, da der Ort keinem menſchlichen Ween 
Obdach gewähren kann, und dennoch treffen täglich 
viele Bürger ein, um in ihrer alten geliebten Heimat 
durch Beſtellung ihrer Scholle dem Vaterland abermals 
einen Dienſt zu erweiſen. Geplant iſt vorderhand 
der Bau von etwa 50 Baracken, um den surid- 
kehrenden Bewohnern Gelegenheit zu geben, die Felder 
zu beſtellen. „ ae REN 
a ä ER 
5 “ px 2 x eag 
Zwei Wahlergebniſſe. 
i . Bei der Land⸗ 
tagserſatzwahl im 8. Naſſauiſchen 
Wahlkreis (Wiesbaden⸗Land⸗Höchſt) wurde 
an Stelle des verſtorbenen nationalliberalen 
Abgeordneten Bürgermeiſters a. D. Wolff⸗ 
Biebrich von den 211 erſchienenen Wahlmännern 
Juſtizrat Adolf Häuſer, Vorſtandsmitglied 
der Höchſter Farbwerke, einſtimmig gewählt. 
Die gegneriſchen Parteien, Zentrum, Fort⸗ 
ſchrittliche Volkspartei und Sozialdemokraten, 
hatten ſich zur Wahrung des Burgfriedens der 
Wahlbeteiligung enthalten. d 
N 5 * 


Delisfch, 24. Mal. In der Erſatzwahl 


abgegeben, die alle auf den Namen des konſer⸗ 

vativen Kandidaten Regierungspräſident a. D. 

v. Werder auf Sagisdorf lauteten. Dieſer 
iſt ſomit gewählt. en 


Merſeburg 3⸗Bitterfeld wurden 297 Stimmen 


dingt 5 


z 
2 
3 
Er 
48 
et 
Q 
— 
Fer 
er 
= 
— 
8 
© 
er 
© 
E 
Q 
v 
. 
= 
@ 
= 
2 
* 
D 
= 
-L 


bekriegte. Bu! < 
Die Schiffe lagen noch in Blankenberg. Die 


Beſatzung arbeitete mit Eifer für die Vertei⸗ 


digung, und ſie brauchten nur nach der See zu 
ſehen, um zu neuem Eifer angeſpornt zu wer⸗ 


Das Ultimatum war noch nicht abgelaufen, doch 


verdrängung von 800 Tonnen, mit ſchweren war es klar, daß in dem Augenblick, in dem 


Oelmaſchinen von 1600 PS. und einer Ober⸗ 


flächengeſchwindigkeit von 18 Knoten und unter⸗ 


getaucht von 12 Knoten. Sie waren 186 Fuß 
lang und 24 Fuß breit. Sie hatten einen Wir⸗ 
kungskreis von 4000 Meilen und konnten neun 
Stunden unter Waſſer bleiben. 1915 galten ſie 
für das Beſte, was es gab, die neuen Boote 
übertrafen ſie in jeder Richtung. Ohne Sie 


mit Einzelheiten aufzuhalten, will ich nur feſt⸗ 


ſtellen, daß ſie etwa 25 Prozent beſſer waren 
als die alten und verſchiedene Hilfsmaſchinen 
beſaßen, die bei den andern fehlten. Auf meine 
Veranlaſſung 
großen Backdorf⸗Torpedos, die 19 Fuß lang 


Doch ich wollte ja nicht den Verlauf des 
führten fie ſtatt acht der ſehr fee | 0 dab Ihnen ſchildern, ſondern nur 
8 addo! ſoweit ich babe 

ſind, eine halbe Tonne wiegen und eine Ladung | glänzenden Erfolg hatte. 


werde. Vier Flieger kreiſten in gewaltiger 
Höhe und überwachten unſere Arbeiten. Vom 


Kreuzer mit einer ganzen Anzahl Fiſcherboote, 


| mit denen die Engländer durch Minenfelder 
| 


daß fie nicht genügfen, den Feind abzuhalten, 
denn ſchon nach drei Tagen waren Stadt und 
„Flotte zerſtör tee. 


dabei beteiligt war und ſchließlich ſo 
Mein erſtes war, die 


von 200 Pfund Schießbaumwolle haben, 18, vier älteren Boote ſofort zu dem gewählten 


aber kaum halb ſo große Torpedos. Meine Stützpunkt zu ſenden. Dort ſollten ſie untätig 
auf dem Grund zwanzig Fuß unter Waſſer 
1 warten und nur bei Nacht auftauchen. 


Abſicht war dabei, die Boote unabhängiger von 


A ibrem Stützpunkt zu machen. 


* 
* 


Leuchtturm aus zählte ich 30 Linienſchiffe und 


vordringen. Der Hafeneingang war buchſtäblich 
überſät mit 200 Minen, der Erfolg zeigte jedoch, 


jahr ſtehende Landwehrmann Adolf Rödel Gefallenen beſchafft. 
aus Hof in Bayern ausgezeichnet, der ſich gejer 
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nt | 1 der Kappa, fuhr ieee de imie ab, | 
eine! doch war es uns klar, daß unſere Arbeit ſoſort 


i 


führte 40 Tonnen Oel für 
zum Betrieb der Dynamos für elektriſchen An⸗ 


i 


wärtig zur Heilung feiner Verwundung im 


Reſervelazarett, Realſchule, in Landau in der 


Pfalz befindet. Wie ſich Rödel das f Eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe errang, darüber gibt der 


„Armeetagesbefehl der Armeeabteilung | ent 
den An „Der Landwehrmann leben, von dem er als das 


folgenden Aufſchluß: 


Adolf Rödel und der Infanterlſt Wilhelm | j 
Kompagnie des bamerifchen loofen“ 


Schopf von der 


Landwehrinfanterieregiments ſtießen bei einer 


nächtlichen Patrouille auf überlegenen Feind. 


Beide wurden verwundet, und dem Schopf 
wurde im Handgemenge das Gewehr entriſſen. 
Als Rödel bemerkte, daß ſein Kamerad in Ge⸗ 
fahr war, in Gefangenſchaft zu geraten, ftürzte 
er ſich trotz ſeiner ſchweren Verwundung 
ungenſchuß) auf den Feind und hieb feinen | 
Kameraden heraus, das Gewehr in der linken 
Hand, da ſein rechter Arm nicht mehr gebrauchs⸗ 
Es fielen jetzt die erſten Schüſſe 
des Unteroffizierspoſtens, worauf ſich die“ fran⸗ 
zöſiſche Patrouille zurückzog. Selbſt durch Blut⸗ 
verluſt geſchwächt, ſchleppte Rödel feinen ſchwerver⸗ 
wundeten Kameraden (Beckenſchuß) zur Eropa 
zurück. Im Nauen Seiner Majeſtät des Kaiſers 
babe ich dem Landwehrmann Rödel für ſein 
entſchloſſenes, ſchneidiges und . 
klaſſe 


ran 


fähig war. 


daz Eiſerne Kreuz erſter 
verliehen. Der Oberbefehlshaber: 
Generaloberſt. eee“ An 


a» 


N 


wird dann täg 


* 


8 Uhr abends 


Kriegsabenteuer eines Berliner 


i Jungen. 


CER 


Kappa, während Kapitän Miriam den Ober 
befehl über Delta und 
rend ie 
hielt. Ich erklärte ihm meinen ganzen Kriegs⸗ 
plan. Dann fab ich nach, ob jedes Boote mit 
allem Erforderlichen ausgerüſtek war. Ein jedes 
Ueberwaſſerfahrt und 


trieb unter Waſſer. Zudem hatte jedes 18 der 


es abgelaufen war, der erſte Schuß fallen vorerwähnten Torpedos und 500 Schuß für die 


Zwölfpfünder⸗ Schnelffenerfanone, die wir an 
Deck mitführten, und die bei Fahrten unter 


Waſſer in einem wafjerdichten Sant orean 


Wir hatten Erfabteleffope und einen Maſt für 
drahtloſe Telegraphie mit, der gegebenenfalls 
auf dem Aufſteigturm aufgeſtellt werden konnte. 
Wir führten Proviant für 16 Tage für die 
zehn Mann Beſatzung, die jedes Boot hatte. 
Das war die Ausitatiung der vier Boote, die 
berufen waren, den ganzen Wert der britiſchen 
Flotte zunichte zu machen. Bei Sonnenunter⸗ 
gang desſelben Tages — es war der 10. April 
— fuhren wir zu unſerer unvergeßlichen Fahrt aus. 
Miriam war bereits nachmittags abge⸗ 
dampft, da ſein Weg zu ſeinem Beſtimmungs⸗ 
platz ſo viel weiter entfernt war, Stephan, der 


Dem Helden gehen im Lazarett täglich Glück⸗ 
munſch⸗ und Anerkennungsſchreiben zu. Diele 
Patronille war die 187., die Rödel ſelbſtändig 
gemacht hat. — Ein Hurra dieſem Kameraden! 


Das Potsdamer „Kreuz in Eiſen “. 
Unter dem EChrenvorſitz des Prinzen | 


Die Kreumagelun! geht am Brandenburger Tor 


befehl über Delta und Epfilon erhielt. Sein 
Tätigkeitsfeld ſollte der Aermelkanal ſein, wäh⸗ 0 
ch mir die Meerenge bei Dover vorbe⸗ 


1 18 N, 
klingenden Angaben heißt der Jun 
| Bertholz und iſt ſeiner in Berlin⸗Pank 
nenden Mutter entwichen und hat ſich 
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplaz auf 
Als Berliner Junge hat er den Mund a 
rechten Fleck und erzählt viel von ſeinem 
lebe „Jemeen 
eichnet, daß er immer „hinter die Fron 
boofer 1 Vorläufig beſindet ſich 
„Krieger“ in der Obhut der Polizei, bis 
Angaben nachgeprüft find, um dann in 
Heimat befördert zu werden. „Zweck. h 
nich,“ meint er, sick jehe doch wieder durch! 


Un — 3 


Kaiſer, Kronprinz und Hindenbn 

als Paten. 
Dieſer Ehrung erfreut ſich, wie die „M 
Augsb. Abdztg.“ meldet, die Famklie 
Fleiſchermeiſters Hanke in Dittmannsdorf 
Waldenburg in Schleſien. Bei dem ſiebent 
Sohne hatte der Kaifer, bei dem achten Soht 
der Kronprinz die Patenſtelle übernomme 
Die Patenſchaft bei dem neunten Sohne übe 
nahm Generalfeldmarſchall v. Hindenburg, d 
Täufling erhielt den Namen Hindenbur 
ls Vorname. 


Do wi s 


Ein 74jähriger Freiwilliger. 
Der Privatier Heinrich Riſſe aus Aſcha 
burg, ein Mann von 74 Jahren, hat ſich h. 
einem Privati⸗Telegramm zufolge als Rij 
freiwilliger geſtellt. — Er hat die Feldz 
1864, 1866 und 1870/71 mitgemach 
Düppelfeier 1914 fuhr Riſſe noch mit 
von Aſchaffenburg nach Holſtein. 


Die erſte Forderun 
Berlin, 21. Mai. Entgegen an 


ejahres 1 geſundes 


e e , 


chte ich tiefer. 


| meiner Ma 


1 22. Meilen die Stunde an Jog ein Wert zun 


fahren. N 


73 


In dem Augenblick, als 
achtung der 
Schatten der 
nehmen könne 
Glas geweſen. 
weſtwärts, da 
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alles getaucht in 


meiner Uhr, es war ſechs Uhr, das 


* 


war abgelaufen, wir waren im Relg 0 


Deutſche Lodzer Zeitung — Mittwoch, den 26. Mai 1915, 


Deutschland und der 

a „ rr e VERS ER OE, 
"russische Pelzhandel, 
Die gewaltigen wirtschaftlichen Um- 
wälzungen, die der Weltkrieg zur Folge 
hat, sind hauptsächlich dadurch bedingt 
und gekennzeichnet, dass die einzelnen 
kriegführenden Mächte, ganz oder doch in 
viel grösserem Masse als bisher, auf ihre 


2 ie wenig klar man sich in Russland Ausgeschlossen von der Ausfuhr ohne besondere 
bisher 1585 wie und wo denn nun ein e sind 1 alle Substanz- 
russischer Mittelpunkt des Pelzwarenhandels ; Probe von Farben, h. kleine Mengen der | 
enisiehen könne, zeigt ein Artikel:, 555 | Farbstoffe selbst, dagezen nicht Färbungsproben | Millionen Pud weniger als im voraugegan- 
dorsk und Leipzig“ in Nr. 14 046 v a auf Papier, Geweben oder Gespinsten, die lediglich | genen Jahre. Den grössten Rückgang weist aus 

| 
| 


werkdesartements würden im Jahre 1914 im ganzen.. 
Reiche 264,13 Millionen Pud Gusseisen -82.06 
im Jahre 1913) ausgeschmo!zen, mithin um 1583.. 


ip: | eine Vorstellung von der Farbwirkung der Farb- | bekannten Gründen die Schmelze im Könitrach 
„Nowoje Wremja vom 19. April (2. Mai) stolfe geben sollen Der Versand von Warer-roben Polen auf, nämlich 14,92 Millionen Puid 1914 ge zen 
1915. Das Mitglied der Reichsduma, 


ist „überdies nach den Bestimmungen des Welt- | 25,56 im Jahre 17 3. An Halbfabri katen 
2 22 * ï Se 7 S3 50 2 j 2 8 f 1 1 i f 
Wostrotin hatte nämlich dem Börsenaus- 1 Nerens verboten, wenn si2 Handeiswert be- wurden erzeugt .94 Mill. Pad (30) Mill. Pad 1713), 


d. h. um 6 Mil. Pud weniser gegen i9 3, 


schuss eine Erklärung wegen der Ver- übel | amel irke Mehrerirägniss T i 
1 OSSI y | | | sischlesische Eisenindustrie Eki, Ber. fip sämtliche Bezirke Mehrerirägnisse er zaben, ver- 
‚eigene Volkswirtschaft angewiesen sind; | legung des Peizwarenhandels vorgelegt, in | Bergbau und Hültenheirieh, Gleiwitz D.-S, in dem | ringerte sich die Produktion im Königreich Polea 
dass, um Oppenbeimers Ausdrucksweise der er behauptete, das wichtigste Mittel | Bericht dieses Unternehmens finden wir über die | um 14,7 Millionen Pud. 
zu gebrauchen, die Weltwirtschaft der | hierzu sei, die für die Juden in Sibirien 22 Egi 
‚Nationalwirtschaft hat weichen mücsen, | bestehenden Handelsbeschränkungen aufzu- der en VVT 83788. 
Die Anpassung an diesen ‚neuen Zustand | heben. Damit erregt er natürlich das | Warschau, hat im Geschäftsjahre 1913—14 sehr Fonds. 
geht > natürlich ohne Schwierigkeiteu Lir- | grösste Missfallen der „Nowoje Wremia“ zufriedenstellend gearbeitet und nach reichlichen 22 7 
d = h. i ja | d r à . 517 1 r l . bsch eib g i 3 i y i Farir, 22, Mai. 22. &. 20.5. 
gends vor sich. Am grossartigsten or- Erstens, so beweist demgegenüber das Dividende b 250 90 > ee 3” Französische Rente 72.7 7247 
‚ganisiert und durchgeführt ist sie zweifellos | Petersburger Blatt, kümmert sich niemand erst Ende Februs 5 Staten en ng nat proz. Russen 1905 --- „ o 9185 91.85 
t Deutschland. Allg : ` 8 di = mA i AAE | ei nde Februar 19 5 stattgefunden. Die zu- Bai e Pin 5 > 
in Deuise ‚Augemein wird diese | um diese Handelsbeschränkungen. Zweitens | kommende Dividende von diwa 800 00 Mark sei | Banque de Faris. 82 89 
Anpassung aber nicht nur als Zwang der | haben die Juden — Perotschinski, Dawidow in der Bilanz nicht verrechnet. Auch die Russi- 5 „ 
Verhältnisse betrachtet, sondern es zeigt und andere — ohnehin den sibirischen ie Bisen-Industrie Aktien - Ge- | Sósnovice. = u 5 910 PS 
sich auch das deutliche Bestreben, sich | Pelznandel zum guten Teil schon in Händen, | Ichen Apan eei FFF; (V 
dauernd vom Ausland wirtschaftlich zu | Drittens sei die sonderbare Erscheinung, | das Geschäftsjahr 1713/18 die Ausschüttung einer | De Beers 12 3145 
emanzipieren. mwieweit diese Rückkehr dass der Handel mit russischen Urproduk- | Dividende von 10 Proz. | 1 Baumwalle 
u der älteren Wirtschaftsstufe des Merk- | ten seinen Schwerkunkt im Ausland habe, 5 iss. 3.5 
antilismus möglich und richtig ist, kann | auch auf anderen Gebieten, z. B. im Ge- Russland Americ. ordinary... . 407 4.01 
hier nieht untersucht werden. Besonders | treidehandel anzutreffen. Und viertens sei Bis Halkoper Fei un ai Rus | 8 92 a 5 
schwierig wird es da sein, wo eine noch | Obdorsk wegen seiner geographischen Lage ii i T e aare C/ 
we A m: a : 5 ; „ Slowo“ vom 11.4. April berichtet aus Jekaterino- do. low. middl. 4,77 4 
weniger entwickelte Volkswirtschaft die | den klimatischen Bedingungen und dem | dar, cass im Naphthabezirk von aten auf der do. fully low middl. 497 491 
Bevormundurg durch eine höher organi- Mangel an Verkehrs- und Transportge- Gelände des Noworossisker Kaufmanns I. L. do. midding. . 2 e. 5,21 515 
sierte abzuschütteln sucht. e | legenheiten, garnicht der richtige Ort, um 9 55 Es am Mona eine neue Naphtha- o fully Au e e e 89 533. 
; x Re 3 5 : M a : ele angebohrt worden ist. as Na komme o. goed middling. . . 557 À 
Unter diesem Gesichtspunkt ist der Leipzig = ersetzen. 5 T einer Tiefe von 1318 Fuss a e da. fally gooi middling 5.76 379 
Versuch Russlands zu betrachten, die ipziger werden diese Ausführung Unterbrechung in einer gewaltigen Fontane die do. midling fair . 6.13 607 
Stellung Leipzigs als Mittelpunht des Palz- sicher mit Vergnügen ur Kenntnis allmählig schwächer werde. Die anfängliche Tages- Perwam fair . 5,71 5,85 
105 i p g a = p 2 cos 950 nehmen | produktion sei 80) 00% bis 1209:00 Pad gewesen. do. god far. 5.13 607 
‚warennandeis auf dem Kontinent zu be- | * 8 Ein weites Gelände sei mit Napht! 7 on Ceara far. oh A s a ; f 5.65 Y 
seitigen und selbst ein Zentrum dieses „„ ern E, dem ein Teil verbrannt en Tel u en do. good faer 6,08 ee 
gerade für Russland so wichtigen Handels- Deutschland. F an ee a i a Tan ee > 3 
*** NE int jg bis iaee taa Maa | f F strom eingedämmt und die Flüssigkeit werde in do. rown Bit > s e « 745 7839 
‚zweiges zu chaffen. Es scheint ja bis zu n Senne, von Mustern und Warsnprehen. Es ist | Behä ter gepumpt. . ske ; do. fuliy good fair... 70 755 
feinem gewissem Grade sonderbar, dass in | ie Deo d lan in den vorden a a zahl- Ueber die Maikoper Pefroleumgielien ist bis- do. 2004 8.0 805 
2288 e ; A - . . ře: en: raien in Einschre. rieien un. uster- 2 el KO! zellen is is 1 0. 5 ; b e 5 „ „„ „u A 
5 dessen .Urproduktion sendungen Waren, die an sich dem Ausfuhr. | her wohl mehr Tinte und Druckerschwärzs — 3 3 255 555 508 
Pe zen Nur gering ‚ist, sich der Rauch- verbot unterliesen, ausgeführt wurden, weil fiossen a's Naphtna. Viele Unternehmungen, 0 p 4 ED Beer 425 5,05 
Warenhandel in dieser Weise konzen- vermutlich die Absender. der Meinung waren, sie | darunter auch die Deutsche Bourgesellschaft haben 90 full „ 40 Ti 
tieren konnte. Dies erklärte sich ein- onen ae Waren und Man en, die bei der 1915 o eingestellt mni 48 iins 85 „„ 46) 
mal historisch aus der Bedeutung Leipzigs auch zur ren en nerlen E scheidenem Eriol: weitergearbeiten. ea ae Bengal goο ll. 43,83 35) 
als Handels- und Mess-Stadt. Wichtig ist | juhrverbote zu verstossen. Da Vorstösse gegen jener Gegend mehr Geld verloren ais verdient 1 = de a: au 20 
ferner die Tatsache, dass Deutschland ein | die Ausfuhrverocte für die Versen ler unſiebsame worden, und wenn sich die vorstehende Nachricht . a 
umfangreiches Veredelungsgewerbe in Fellen Folgen haben und zur Einleiting von Straf- | bewahrleitet, würde wenigstens zin Glücklicher . 
und Pelzen betreibt. so dass es z. B. im verfahren führen können, macht die Handels- auf seine kechnung kommen. Die russische Re- Baumolle. 
S Eea 1111 M k x j kammer zu Berlin die beteiligten Verkehrskreise Lierung ist der schon seit laago erwarteten, bisher Eu, D. W. I.. W. 
Jahre 1912 für 80 Millionen Harn F eiZ- darauf aufmerksamm, dass nach den massgebenden äber immer enttäuschten Hoffnung auf eine Wochen umsatz: 35,70 34.260 
waren einführte, aber für 182 Millionen Vorschriften nur de Ausfuhr von Mustferkarten grössere Naphtpaausfuhr dadurch entgegenge- do. von amerik. i 
Mark ausführte. Endlich ist ein wichtiges ans : „Mustern an nen und 9 ge- | Se ee e Ense en Baumwolle 24,240 27,5% 
a . ie Bun: taitet ist. 8 Zenannten Aster, ie sul sl. s-füein, ist vo: i Fıyal- i XpOIE . e o 61 3,0: 
Moment i die „überlegenere kaufmännische eine andere, irgen iwie gearlete Verwendung ee die Bahn Maikop - Tuapse, grosse ar 9 06.192 144385 
und kapitalistische Organisation des deut- zulassen, namentlich solche, die selbst Han- | Hafenanlagen ausführen lässt. Ausserdem ist von do. ne amerik. a Ši 
schen Handels, die Russland auf keinen, delsware sind, können dagegen bei der einer Privatgesellschaft die Bahn Maikop-Tuapse, | Baumwolle 89,573 109,853 
Fall wird aus dem Boden stampfen können. a an 8 Mer et , 5 Ba ur e 5 übergeben worden Gesamter Vorrat. . 1,55418) 1,565,269 
i a A 11 A 5 f 2. e w 43 — 2 


V z ub ham icht. d i di 7 ık R bedeutender Gelände- co i amarik 
33 au Q i d A nic ass e i III . * a a 8 so y 4 2 8 
ir gi el aher 1 — ! HURL ft schwierigkeiten angelegt worden. l do, a 


1.27550 1.25, 720 


F555 Dale, Sen SEs ihrer Beschafienheit an sich einem Ausfuhrverbot 
des Leipziger P eizwaren-Handels ernstlich | unterlegen, ohne besondere Genehmigung des Die Eisenindustels Russianis, Nach den vor- do. do v. ägypt. 
gefährdet ist. Reichsamts des Innern nicht ausgeführt werden. ‚läufigen statistischen Angaben des russischen Berg- Baum wo.le 122,340 122,040 
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3600 0 * 17583 3 Goldgowiune = Marker j 
Inzynierskaſtraß ze. Nr. 1, zu 20 Sop. pro vn 
zum Dr Buftellung ins Haus. 2 


vor ME 5,40 bis 


5 } gepackt à 10, 20 u. 2 
| 15 7 
2 riegs⸗31 

S MAN 


au kaben bei Wo Nn 
Petrilauer Straße Nr. 9, im Hofe. 


Für rief: konsam re 


Die neueſten Welt tiegsmarlen zu vermieten, ſeparater Ging., 
von Rußland 1915, Si 5 155 1 a I 


pro Reihe komplett nur Mk. 2.90. 
1 Käufer erhält 100 ruf ſche 


riefmarken gratis, Auch! elt⸗ g 3 
triegsmarien. aller Läuder 0. Prybuls! a 
von 1915 find ebenſo en DTDzielna⸗Straße Nr 
erhältlich bei 5 14755 it. eroffnet. 
Bruno Benndorf x i 

Lodz, Lipowa⸗Str. Nr. 80. Tan 19. A mit 


Spe ial⸗ Briefmarken⸗ -Sanblung |; pl 7 
Sti 


Hl dr 1 lan alt qE a ben ung der 


ante: bei Zgie 
fir Zahn⸗ u. Mundkrauth. jetzt 
Evangelicka⸗Str. Nr. 2, 


Ecke Petrikauer Straße Nr. 144. 
Hombopathiſche Behandlung. 


Zahnärzte: 1397 J Pg 
G. Gutzmann, O. Scholten. 1. I. 
— — rennen innen 


Ji 


an 1 dehnen, Gr iite. ul 


Das kolossale spannende de Drama i in 3 Zeilen 


Hauptgewinne Mk. 


: 5 * . N N l Porta 181 
Coburger Geld:Lose à 3 M. 28 225. 
Zu haben in allen Eotteriegesehiäften, Loseverkaufsstellen ‚dem 
Prouss, Landeskrieger-Verband, Berlin, Geisbergstr. 2 u. dureh 


Lud. Müller 62. H. ©. Kröger 


Berlin W., Wgrterseher Berlin W., Sai 88 


hh Straßo 193 a. 


handen gekommen. Es 
gebeten, denſelben gegen 
lohnung an abige Ubre 
zuführen. 


nabh ängige Zeitung für nationale Politis, 
Berlin 


haben bei: Buchhandlung R & M Erdmann, 
In Lo dz Petritauer Straße Nr. 157, Hier auch Annahme 
von Abonnements. Antiquariat n. Solatırewsuy, Grand-Hotel, 
Kunſthandlung kestel, Petrikauer Straße Nr. 00, Buchhandlung 
L. Fischer. Petrikauer Straße Nr. 48, außerdem in den Bahn⸗ 
26 abuchhandkünten und bei den Straßenhändlern. 3021 


zu techn. Zw 
verwendbar offe⸗ 
riert. — Deren 
unter „F. N. 
906. an Red 
Mosse. Frankfurt a. M. 301 


| Bargeld 
u. tan i ofort jeder erhalten, der ein 


Lebensverichsrungspolie 


übernimmt ein Redakteur. g 
beiit Auskunft bei M. zaim- 
berg. Konſtantiner Str. Nr. 38, 


Büro „Union“ 
on — be 1 | 


Petrikauer 92, Sonnt. geöffnet. ai 
~ . Sa 
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Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntnis⸗ 
en daß wir die geſamte friſche Produktion von 


Chlork alk, 


ſowie Tauftifcher Soda und Karbid an ee 


üngster, Krutka⸗ Straße Nr. 12, ver⸗ 
kauft haben. 


. Akt. -Ges. „Elektryczność“, Zomhkowice 


gu. ne ... 


P. 8. Die Basucher des „Luna-Theaters“ erhalten Frei-Billetts 
zum Konzertgarten „Luna-Park“, Nikolajewska-Strasse 
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Wir haben zur e i| 


l Nr. 40. || ortigen Lieferung aus 
; gez. D Director Jawirskl. Zaumzeuge, Nortear abzugeben für ; 
Vorderzen © Bi 

| Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube ich hd N lität 


mir dem mit lch. Publikum mitzuteilen, daß ich mein 


Chlorkalk, 


u Me Fabrikat), ſowie auch mit den BER oben; 
erwähnten Artikeln reichlich verſehen habe und bitte 

ich, ſich gefl. mit jeder Art Beſtellungen an mich zu 
wenden. — Sämtliche Artikel werden zu Fabriks⸗ 
preiſen verkauft. — Hochachtungsvoll 


vordere Macktaſhen (Ri: aner 
fürs Handpſerd, komplet. e Weitaus. 
rüſtungen abzugeben. : 


F. W. Sarazin, Fra m furt a/ N. 


Ha eee für Beereßbebart: — 
1514 
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| | Bermattungen 
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